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Frohe Weihnacht!



Das gute Gefühl von Sicherheit -
SAFETY FIRST.

In den Monaten Oktober bis März sind wieder verstärkt Däm-
merungseinbruche zu erwarten. Wir liefern Ihnen 5 sichere
Gründe für optimalen Schutz Ihres Objekts mit Bestpreisgarantie:

> zu jeder Zeit nachrüstbar – ohne aufwendige Installation
> keine Sensoren, Tür- u. Fensterkontakte oder Bewegungs-
melder notwendig

> Manipulationen an Türen oder Fenster werden sofort erkannt
und der Alarm aktiviert

> Absolut freie Bewegungsmöglichkeit im gesicherten Objekt
für Mensch und Tier

> 30% Förderung von der Landesregierung NÖ
(Bundeslandabhängig)

SAFETY FIRST. Alarmanlagensysteme

Mit mehr Sicherheit –
mehr Freiraum

Vereinbaren Sie
Ihren persönlichen,
unverbindlichen
Beratungstermin
mit Herrn Malek
0664 141 90 70

www.safetyfirst-alarmanlagen.at

Maria Emma Hirschmann

diplomierte Bowen Praktikerin

Bowen - für ein ganzheitliches

Wohlbefinden durch die heilende

Kraft der Hände!

2362 Biedermannsdorf, Perlasgasse 12

1230 Wien, Siebenhirtenstrasse 5

Tel.: 0676 50 45 974

Intensivkurse 2009:

Autos mit Klimaanlage ! 

Dezember 

23.12. - 05.01. 2008 

Allen unseren Fahrschülern,
FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR
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Inder letzten Gemeinderats -
sitzung des heurigen Jahres

stand als wichtigster Punkt der
Voranschlag 2010 auf der Tages -
ordnung. Obwohl es schwierige wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen
gibt, ist es gelungen, ein konsolidier-
tes Budget vorzulegen. So konnten
dringende Infrastrukturmaßnahmen
wie die erste Etappe der Sanierung
des Wasserleitungsnetzes bzw. der
Beginn des Austausches der öffentli-
chen Beleuchtung berücksichtigt
werden. Ziel dieser Maßnahmen ist
die Senkung der Energiekosten
sowie des CO2-Ausstoßes, die
Verbesserung der Ausleuchtung und
die Wartungsfreundlichkeit der neuen
Lampen. Finanzreferent GGR Mag.
Günter Maurer hat trotz der ange-
spannten Finanzsituation sogar eine
Reduzierung des Schuldenstandes
erreicht.

Für den Austausch der öffentli-
chen Beleuchtung sowie viele andere
Beschlüsse konnte Einstimmigkeit
erreicht werden. Es freut mich, dass
auch kurz vor der Gemeinderatswahl
bei den meisten der Gemeinderäte
der Wille zur Zusammenarbeit
erkennbar ist. Ich hoffe, dass es
auch nach dem Wahlkampf ein kon-
struktives gemeinsames Arbeiten für
unseren Ort geben wird.

Wichtige Beschlüsse aus den 
vergangenen Sitzungen waren die
Einführung einer Schulstarthilfe für
SchülerInnen der ersten Klasse
Volksschule in Höhe von 100 Euro
pro Kind und die Anhebung der
Weihnachtsaktion um 10 Prozent,

durch die sozial Bedürftige bzw. 
kinderreiche Familien unterstützt
werden. 

Zum Stand unserer großen laufen-
den Projekte möchte ich Folgen des
berichten:
� Der neue Eingangsbereich der 

Jubiläumshalle ist fertig gestellt 
und bietet ein optisch ansprechen-
des Ambiente.

� Die Planung der Startwohnungen 
in der Humbhandlgasse ist abge-
schlossen. Dipl. Ing. Stickelberger 
ist als Sieger aus dem Architek  -
ten wettbewerb hervor gegangen. 
Es werden dort 28 Wohnungen im 
Ausmaß von ca. 50 Quadrat -
metern für junge Biedermanns- 
dorfer entstehen. Das Projekt ist 
bereits von der Wohnbau -
förderungsabteilung des Landes 
genehmigt worden. Ich rechne 
damit, dass mit dem Bau im 
Frühjahr/Sommer nächsten Jahres 
begonnen werden kann.

� Durch Verzögerungen bei der 
Ausschreibung der Gewerke für 
das Projekt Seniorenzentrum mit 
betreutem Wohnen ist auch hier 
erst im Frühjahr mit dem 
Baubeginn zu rechnen. 
Allgemeines Informationsmaterial
für Interessenten liegt im
Gemeindeamt auf. 

Die Postfiliale Biedermannsdorf ist
übersiedelt. Seit 7.12.2009 befindet
sie sich in der Ortsstraße 73 (neben
dem Gemüsegeschäft Presolly).
Vorerst haben Sie die Möglichkeit,
dort alle Postdienstleistungen wie

bisher in Anspruch zu nehmen. Sollte
die Postfiliale später geschlossen
werden, wird die Fa. Presolly als
Postpartner zur Verfügung stehen.
Bleibt die Postfiliale erhalten, ist aber
mit einer Reduzierung der Öffnungs-
zeiten zu rechnen. Die Kontinuität
der Postversorgung ist jedenfalls
gewährleistet. 

Seit Beginn des Advents ist unser
Adventmarkt im weihnachtlich
geschmückten Perlashof wieder
geöffnet. Die steigende Nachfrage
nach den Adventhütten zeigt den
Erfolg der Entscheidung, den
Adventmarkt in den Perlashof zu 
verlegen. Unsere Außendienst mit -
arbeiter haben sich sehr bemüht,
auch heuer wieder ein stimmungsvol-
les Ensemble zu schaffen. Selbst -
verständlich steht wieder der beliebte
Eislaufplatz zur Verfü gung. Ich lade
Sie ein, die verschiedenen
Veranstaltungen und den Advent -
markt zu besuchen. 

Liebe Biedermannsdorferinnen,
liebe Biedermannsdorfer, ich 
wünsche Ihnen und Ihren Familien
ein gesegnetes Weihnachtsfest und
Gesundheit, Glück und Erfolg im
kommenden Jahr.

Ihre

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

B e a t r i x  D a l o s
B ü r g e r m e i s t e r i n
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Altbürgermeister und Ehrenbürger Reg. Rat Ing. Leopold Eichinger ist am 20. November 2009 
verstorben. Die Marktgemeinde Bieder mannnsdorf trauert mit den hinterbliebenen Angehörigen 

um einen großen Kommunalpolitiker und einen großartigen Menschen.

Für ihn war das Amt des Bürger meisters, das er von 1975 bis 1992 mit Begeisterung bekleidete, 
eine ehrenvolle und zugleich faszinierende Aufgabe. 

Sein Weg führte ihn in viele verantwortungsvolle Funktionen. So war er ab 1985 als Mitglied des
Bundes rates, ab 1988 als Mitglied des NÖ Landtages und ab 1993 als Dritter Präsident des 
NÖ Landtages tätig. Seine Erfahrung und sein Rat wurden über die Partei- und Ortsgrenzen hinaus
geschätzt. Sein Herz aber gehörte immer Biedermannsdorf. 

In seiner 17jährigen Amtszeit wurden dank seines Einsatzes große Vorhaben verwirklicht. So wurde die
Jubiläumshalle errichtet, die anlässlich der 800-Jahrfeier und Markterhebung im Jahr 1980 eröffnet
wurde. Weitere Meilensteine sind der Neubau eines 4gruppigen Kindergartens und einer 8klassigen
Volksschule. Nach langwierigen Verhandlungen ist es ihm auch gelungen, das ehemalige Kloster, das
»Borromäum« für die Gemeinde anzukaufen und an den Bund zur Errichtung einer Höheren Lehranstalt
für wirtschaftliche Berufe zu vermieten, die nach wie vor zu den erfolgreichsten Schulen Österreichs
gehört. Mit dem Ankauf des Badeteichgeländes konnte ein Naturjuwel und Erholungszentrum für die
Biedermannsdorfer Bevölkerung entstehen. 

Die finanzielle Basis für alle diese wichtigen Kommunaleinrichtungen wurde geschaffen durch die von
ihm forcierte Ansiedlung von Betrieben im Industriezentrum NÖ-Süd, die sich noch heute sehr positiv
auf die Finanzkraft der Gemeinde auswirkt. 

Die Aktivitäten, die er setzte, hinterlassen ein nachhaltiges Erbe. Reg. Rat Ing. Leopold Eichinger wird
immer zu den herausragenden Persönlichkeiten unseres Ortes zählen. Die Marktgemeinde 
Bieder mannsdorf wird ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

In memoriam

Leopold Eichinger
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� Im Jahr 2009 unterstützt die Ge mein de mit der Weih  nachtsaktion wieder Pensio nisten, kin-
derreiche Fa mi li en und Menschen mit besonderen Bedürfnissen durch. Mit Gemeinderats -
beschluss vom 29. Oktober 2009 wurden un tenstehende Be trä ge und Ein kom  mens gren zen
festgesetzt. Die Auszah lung der Beträ ge der Weih   nachtsaktion erfolgt am 17. Dezember 2009
von 14.00 bis 16.00 Uhr im Gemeindeamt.Wir er suchen Sie, Ihren An spruch un ter Vorlage des
letz ten Pen sions abschnittes bzw. Lohn nach wei ses während der Öffnungszeiten im Gemeinde -
amt bis spätes tens 15. Dezember 2009 anzumelden. 

Auszahlungsbetrag

max. Netto einkommen

Anmerkung

Auszahlungsbetrag

maximales Familien-
nettoeinkommen

Anmerkung

Alleinstehende
Pensionisten

82,50

772,40

auch Sozialhilfe -
empfänger

Menschen im
Pensionistenheim

82,50

Ehepaare
Pensionisten

133,10

1.158,08

auch Sozialhilfe -
empfänger

Halb- und
Vollwaisen

63,80

bis zum
18. Lebensjahr

Pflegegeldbezieher
Stufe 1 - 3

111,10

772,40

Nettoeinkommen
ohne Pflegegeld

Personen mit beson-
deren Bedürfnissen

255,20

Ausübung eines
Berufes aufgrund 
der Behinderung 

nicht möglich

Pflegegeldbezieher
Stufe 4 - 7

154,-

772,40

Nettoeinkommen
ohne Pflegegeld

Familien ab 3 min der -
jährigen Kindern

63,80 / Kind

1.631,40

Einkommensgrenze
erhöht sich mit 

jedem weiteren Kind
um 286,10

Weihnachtsaktion ‘09

Neujahrskonzert der
NÖ Tonkünstler
� Das Neujahrskonzert des NÖ.
Ton künst ler orches ters findet am
Montag, dem 11. Jänner 2010 statt.
Geson derte Einladungen mit dem
ge nauen Pro gramm werden zeitge-
recht an alle Haushalte ergehen.
Der Kartenvor verkauf beginnt am
Montag, dem 14. Dezember 2009
um 07.30 Uhr im Gemeindeamt. 
Wir ersuchen um Ver ständ nis, 
dass telefonische Be stel lun gen 
nicht entgegen genommen werden 
können.

Advent im
Perlashof
� In der Adventzeit stimmt uns der
in wundervollem Lichterglanz
erstrahlende Perlashof mit seinem
idyllischen Ambiente auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest ein. Unser
Dank gilt den vielen ortsansässigen
Vereinen und Institutionen, die inter-
essante Akzente setzen bzw. mit
dem Betreiben von Adventhütten
uns die Möglichkeit geben, einander
zu begegnen bzw. Dorfgemeinschaft
zu vertiefen. Herzlichen Dank allen,
die sich aktiv einbringen!

Umweltnachrichten
& Adventbroschüre
� Vor kurzem ist die erste Ausgabe der
»Umweltnachrichten« an die Haus hal -
te ergangen. UGR Wolfgang Glasl
behandelt darin interessante Umwelt -
themen (vgl. auch S. 12,13). Auch die
»Abfallwirtschaftsinfo« und der Müll -
abfuhrplan für 2010 können daraus
entnommen werden. Eben so wurde
wieder die Bro schü re »Advent 2009«,
aufgelegt, die einen Überblick über alle
Vor weihnachts termine in Bieder manns -
dorf gibt. Die Bro schü ren liegen auch
im Rathaus zur freien Entnahme auf.



Inden letzten Sitzungen des
Gemeinderates wurden in mei-

nem Zuständigkeitsbereich als
Sozial-, Gesundheit-, Kindergarten-
und Sportreferent wichtige Be -
schlüsse einstimmig gefasst. So
wurde die Erweiterung des Kinder -
gartens, des größten fertig gestellten
Bauprojektes in den letzten Jahren,
auch aus finanzieller Sicht rech-
nungstechnisch abgeschlossen. Wir
sind nunmehr in der glücklichen
Lage, jedem Gemein debürger für
seinen Nach wuchs ab zweieinhalb
Jahren einen Kinder betreuungsplatz
zur Verfügung zu stellen.

Über meinen Antrag wurde die
Grippeimpfaktion für alle Bieder -
manns dorferInnen ab dem 60
Lebens  jahr beschlossen. Die betrof-
fenen Personen wurden bereits mit
einem Gemeindebrief informiert. 

Besonders freut es mich, dass es
mir gelungen ist, die Schul starthilfe
von 100 Euro für alle Schul anfänger
in der Volkschule durchzusetzen, 
da diese Aktion seitens der
Landesregierung gestrichen wurde.

Für sozial Bedürftige sowie kinder-
reiche Familien und Pensionisten
wurde die Weihnachtsaktion um 10
Prozent erhöht und die Bemessungs -
grundlage entsprechend der gesetzli-
chen Grundlage angepasst.

Erstmalig gibt es in Bieder -
mannsdorf eine Förderung für Kinder
und Jugendliche im Alter von von 6
bis 15 Jahren für den Winter sport.

Hier ist es mir gelungen, mit der
Wintersportschule »Sunny Sankt
Corona« einen Partner zu finden, der
über ein attraktives Angebot verfügt.
Für An- bzw. Rückfragen stehe ich
Ihnen selbstverständlich unter mei-
ner Mobiltelefonnummer 
0664/623 74 91 oder via E-Mail
vbgm.spazierer@biedermannsdorf.at
zur Verfügung.

Die Wirtschaftkrise, die immer grö-
ßeren Belastungen und die damit
verbundenen Probleme wie Arbeits -
platzverlust und vermindertes Ein -
kommen, aber auch die immer grö-
ßeren Belastungen für die Polizei,
haben die Kriminalität in Nieder -
österreich wieder ansteigen lassen.
Obwohl bei den monatlichen Sicher -
heitsgesprächen mit der Polizei in
Wiener Neudorf unser Gemeinde -
gebiet als sehr sicher eingestuft wird,
bitte ich Sie, alle Wahrnehmungen
wie z. B. auffällige Personen oder
Autos an die Polizei unter Tel.
059/133-3344 zu melden und den
Artikel auf Seite 14, Tipps gegen
Dämmerungs einbrüche, zu lesen. In
diesem Zusammenhang möchte ich
auch auf die entsprechenden
Förderungen durch das Land NÖ,
aber auch durch die Gemeinde
(Alarmanlagen, Sicher heitstüren) hin-
weisen.

Bauvorhaben für unsere ältere
sowie auch die junge Generation
wurden, wie schon mehrmals berich-
tet, in den Gemeinderatssitzungen im

Jahr 2009 auf Schiene gebracht.
»Betreutes Wohnen« soll es den
älteren BürgerInnen ermöglichen,
ihren Lebensabend in vertrauter
Umgebung zu verbringen. Die Start -
wohnungen werden unserer Jugend
eine Zukunft im Ort ermöglichen. Ich
hoffe auf einen Baubeginn für beide
Vor haben im ersten Halbjahr 2010.

Trotz Protesten der Politik und aus
der Bevölkerung sowie einer einstim-
migen Resolution im Gemeinderat
wurde unser Postamt geschlossen,
da ein Postpartner gefunden wurde.
Ein Umstand, der mich sehr traurig
stimmt, da dieses Amt für mich zur
Grundversorgung in einem Ort mit
3000 Einwohnern gehört.

Die Verlegung des Adventmarktes
in den Perlashof im Vorjahr, eine
Entscheidung, die für mich richtig
war, wie man auch heuer bereits
sieht, sowie die schöne Weih nachts -
beleuchtung im Ort stimmen uns
bereits auf ein schönes Weihnachts -
fest ein. Ich bedanke mich bei allen
Betreibern von Adventständen und
lade Sie mit Freunden und Bekann -
ten ein, besinnliche Stunden im
Perlashof zu verbringen.

Ein schönes und gesegnetes
Weih nachtsfest sowie ein gesundes
und erfolgreiches Jahr 2010 wünscht
Ihnen

Ihr 

J o s e f  S p a z i e r e r
V i z e b ü r g e r m e i s t e r

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

a u s  d e r  g e m e i n d e

6 g e m e i n d e n a c h r i c h t e n  3 / 2 0 0 8



Impressum
Medieninhaber und Verleger: Marktgemeinde
Biedermannsdorf | Für den Inhalt verantwort-
lich: Bgm. Beatrix Dalos,  beide 2362 Bieder -
manns dorf, Ortsstraße 46 T02236/71131,
Telefax 02236/71131-85, www.biedermanns-
dorf.at, gemeinde@biedermannsdorf.at,
Layout und Gestal tung  Hannes Zellner,
Ortsstraße 46, 2362 Bie der  mannsdorf, h.zell-
ner@biedermannsdorf.at | Marketing und
Herstellung: Donau Forum Druck GesmbH,
1120 Wien, Walter-Jurmann-Gasse 9,
T01/803 01 35

Eigentumswohnung
gepflegt und komplett möbliert privat zu
verkaufen. Fläche 48 m². Wohn küche,
Schlafzimmer, Schrank raum, Bad, WC, kl.
Balkon, 2 Stock, Garagen abstellplatz,
Kellerabteil. Verkaufsbasis € 112.000,-
Tel. 0676/421 34 58

KLEINANZEIGE

Der Wintersportbus
� Die Wintersportschule Sunny Sankt
Corona bietet eine Aktion »Der Winter -
sportbus - Skifahren - Snow boarden -
Short Carven in den Ferien« mit tägli-
chem Transfer für Kinder und Jugend -
liche im Alter zwischen 6 und 15 Jah ren
zur Winter sportschule an, inkl. ganztägi-
gem Schi- oder Snowboard kurs, Bus be -
treuung, Mittagsbetreuung, Mittag essen
inkl. Getränk, Liftkarte exkl. Verleih
(Verleih vor Ort aber möglich). Folgende
Termine werden angeboten:
Weihnachtsferien 1
26. - 30.12.2009 zu € 250,-
Weihnachtsferien 2
02. - 05.01.2010 zu € 210,-
Semesterferien
01. - 05.02.2010 zu € 210,-
In der Gemeinderatssitzung vom 26.
November 2009 wurde beschlossen,
für Kinder und Jugend liche dieser
Altersgruppe mit Haupt wohnsitz in
Bieder mannsdorf diese Aktion mit
einem finanziellen Zu schuss in Höhe
von 20 Euro pro Tag zu unterstützen.
Die För derung wird nach Vorlage der
Rech nung im Gemeindeamt (Bürger   -
service) ausbezahlt. Anmeldung und
Infos auf www.skisport7.at

Christbaumverkauf
im Perlashof
� Im Perlashof werden in der Zeit
vom 8. bis 23. Dezember bei Voll -
mondphase geschnittene Wald viert ler
Christbäume täglich von 10:00 bis
19:00 Uhr zum Verkauf angeboten.
Für nähere Information kontaktieren
Sie bitte Herrn Johann Wagner unter
Tel. 0664/765 16 23.

Feiertagsbetrieb in
der Jubiläumshalle
� Die Jubiläumshalle ist an 
folgenden Tagen geschlossen:
24.12.2008 - Heiliger Abend
25.12.2008 - Christtag
26.12.2008 - Stefanietag
31.12.2006 - Silvester
01.01.2009 - Neujahr

Startwohnung
zu vergeben
� In der Josef Bauer-Straße 4 
wird eine Start woh  nung frei. 

Top 4b/5
Wohnfl. (m²) 51,78
FB* 13.863,37
Miete/Monat 296,-
Autoabstellplatz ja

Interessenten haben die Möglich -
keit, sich für diese Wohnung bis spä-
testens 30. Dezember 2009 im Ge -
mein de amt zu bewerben. Bei der
Vergabe sind folgende Faktoren aus-
schlaggebend:
» Biedermannsdorfer Gemeinde-

bürger, (Hauptwohnsitz seit mind-
estens 3 Jahren im Ort oder 
Verbringung der Kindheit in 
Biedermannsdorf

» Volljährigkeit bis maximal 30 Jahre
» Österreichische bzw. 

EU-Staatsbürgerschaft
» derzeitige Wohnsituation (muss 

aus dem Antrag hervorgehen)
» Vorlage des Einkommens-

nachweises
* Finanzierungsbeitrag

Straßenkehrung
in den Wintermonaten
� In den Monaten November,
Dezem ber, Jänner und Februar ist
die ge naue Einhaltung des Kehr -
planes aufgrund widriger Wetter -
verhältnisse nicht immer 
gewährleistet. In diesem Zeitraum
können die Verkehrsflächen nur 
dann gesäubert werden, wenn es 
die Witterung zulässt.
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Obwohl die Zuständigkeit für die
OWL (Ortswasserleitung) 

eindeutig im Bereich des Infrastruk -
tur  aus schusses liegt, habe ich mich
auf Grund meiner beruflichen
Tätigkeit (Baumeister und gerichtlich
beeideter Sachverständiger für die-
ses Fach gebiet) in den letzten
Monaten intensiv mit unserer Orts -
wasserleitung beschäftigt.
Bezugnehmend auf die aktuelle
Diskussion darf ich berichten:

Insgesamt verfügt Bieder manns -
dorf über eine Ortswasserleitung mit
einer Leitungslänge von ca. 18.300
Metern. Über 50 Prozent davon
stammen aus den 1950er und
1960er-Jahren. Andererseits sind
nicht einmal 15 Prozent des Netzes
jünger als 20 Jahre.

Grundsätzlich ist zu sagen, dass
vom Alter alleine nicht auf die
Qualität des Rohrnetzes geschlossen
werden kann, sondern dafür auch
andere Faktoren wie z. B. Verlegung,
Anzahl und Art der Hausanschlüsse
etc. hiefür ausschlaggebend sind.

Infolge der ständigen Erweiterung
des Ortsnetzes im Zuge der Orts -
entwicklung der letzen 50 Jahre
waren für unser Rohrnetz eine Viel -
zahl von wasserrechtlichen Bewilli -
gungen vorhanden und daher hat die
Gemeinde 2007 um eine Gesamt -
bewilligung der derzeit vorhandenen
WVA (Wasser versorgungs anlage)

beim Amt der NÖ Landes regierung
angesucht. Die wasserrechtliche
Bewilligung unserer Wasser ver -
sorgungsanlage wurde am 9. Juli
2009 erteilt und ist seither ohne
Einschränkungen, mit behördlichen
Auflagen gültig.

An der Erfüllung der behördlichen
Auflagen, die sich in einem Zeit -
rahmen bis 2016 erstrecken, wird
laufend von den zuständigen Stellen
gearbeitet.

Insbesondere wird im Bewilli -
gungs  bescheid auf die Wasser ver -
luste unseres Ortsnetzes hingewie-
sen und ein Konzept für die
Vorgangsweise bei der Lecksuche
und Sanierung gefordert. Dazu
wurde erhoben, dass für die Fest -
stellung von Verlusten im Wasser -
leitungsnetz ein elektronisches
Rohrnetzüberwachungsgerät vorhan-
den ist, mit dem innerhalb relativ kur-
zer Zeit durch Vergleich von
Datenwerten Wasserverluste festge-
stellt werden können (seriös und
aussagekräftig in einem Zeitraum
von 1 bis 2 Wochen). 

Dies geschieht durch unseren
zuständigen Wassermeister Markus
Steindl und ist für den von mir über-
prüften Zeitraum 2008 und 2009 
lückenlos dokumentiert.

Die Fehlersuche selbst erfolgt
durch eine Fachfirma (Fa. Nagl)
unter Einsatz hochmoderner techni-

scher Hilfsmittel in Zusammenarbeit
mit dem Wassermeister Markus
Steindl und dem Bauhofleiter
Wolfgang Steindl zum Großteil
nachts, da dazu Anlagenteile abge-
sperrt werden müssen.

Die Fehlersuche wird laufend
durchgeführt und ist vom Wasser -
meister einwandfrei dokumentiert.
Die Fehlersuche kann bei entspre-
chend schwierigen Umständen auch
längere Zeit in Anspruch nehmen,
was bei zumindest zwei Gebrechen
an Hauptleitungen (Gebrechen FF
und Gebrechen Perlasgasse 15)
auch der Fall war.

Die Gebrechensbehebung erfolgt
jeweils direkt nach Auffinden der
Fehlerstelle. Bei beiden Gebrechen
ist ein unmittelbarer Verbrauchs -
rückgang bis zu 7000 Kubikmetern
pro Monat in den Liefer  messungen
nachweisbar.

Tatsache ist, dass die Wasser ver -
luste derzeit von knapp 30 Prozent
auf ca. 12,1 Prozent reduziert wer-
den konnten (Stand per 21. Oktober
2009). 

Abschließend möchte ich darauf
hinweisen, dass unser Wasser -
meister Markus Steindl und unser
Bauhofleiter Wolfgang Steindl alles 
in Ihrer Macht stehende tun, um die
einwandfreie Funktion unserer WVA
zu gewährleisten.

Für die weitere Planung ist vorge-
sehen, in jährlichen Abschnitten die
jeweils neuralgischen Bereiche 
unseres Ortsnetzes schrittweise zu
sanieren, und zwar dort, wo sich
Sanierun gen häufen.

Abschließend sei angemerkt, dass
der Wasserpreis in Biedermannsdorf
im Vergleich zu unseren Nachbar -
gemeinden (ausgenommen die
Verbands gemeinden der Triesting -
taler WLV) und im niederöster-
reichischen Schnitt im unteren 
Drittel liegt.

D I  W o l f g a n g  H e i s s
g e s c h f .  G e m e i n d e r a t

Wasserversorgung

Sehr geehrte Biedermannsdorferinnen!
Sehr geehrte Biedermannsdorfer!

i n f r a s t r u k t u r



Gerüche und Rückstau
im Hauskanal
� Jeder Hauskanal benötigt eine, in
der Regel über Dach geführte, aus-
reichend dimensionierte Entlüftung.
Der Querschnitt muss bis zum Dach
gleich bleiben, er darf nicht verringert
werden. Somit ist immer ein Druck -
ausgleich im Abwasser leitungs sys -
tem sichergestellt und ein Leer -
saugen von Geruchsverschlüssen
(Siphonen) nicht möglich. Eine
Geruchsbelästigung oder gar ein
Wasserrückstau kann somit erfolg-
reich vermieden werden.

Sollten auch Sie schon einmal mit
dieser Problematik konfrontiert wor-
den sein, empfehlen wir Ihnen, Ihre
Entlüftungsleitung auf deren
Funktions  fähigkeit überprüfen zu 
lassen. Mit Rat und Tat steht Ihnen 
in der Regel der konzessionierte
Installa tionsbetrieb zur Seite. 

Entfall Schutzweg
Kreisverkehr
� Im Zuge einer Verkehrsver hand lung
hat die Landesregierung festgestellt,
dass wegen des geringen Fußgänger -
verkehrs bei den Querungsstellen
über die L154 und der B11 (Kreisver -
kehr zwischen Bieder mannsdorf und
Laxenburg) kein Schutzweg notwen-
dig ist. Aus diesem Grund wurden wir
per Verordnung aufgefordert, die
bestehende Schutzwegmarkierung
und die Verkehrszeichen zu entfer-
nen. Es wurde die Empfehlung ausge -
spr o chen, an dieser Stelle eine so
genannte »Querungshilfe« (siehe
Foto oben), das ist eine optische
Änderung der Farbe des Fahr bahn -
belages (»Rot strei fen«), vorzuneh-
men. Dies bedeutet für die Fußgänger
auch rechtliche Änderungen. Schutz -
wege sind entsprechend der StVO
gekennzeichnete Stellen, bei denen
der Kraft- und auch Radfahrer dem
Fußgänger den Vorrang einräumen
muss. Dies trifft auf Querungshilfen
NICHT zu. Wir bitten Sie, in diesem
Bereich in Zu kunft besonders vor-
sichtig zu sein.

Wasserzählertausch
� Die Marktgemeinde Bieder manns dorf plant, in den nächsten fünf Jahren
alle Hauswasserzähler auf Funkzähler umzustellen. Das hat den Vorteil, dass
Sie die alljährliche Zählerablesung nicht mehr selbst durchführen müssen,
sondern dass unser Wasser meister, Herr Markus Steindl, mittels Laptop die
Zähler stände ermitteln kann. Es wird ihm auch möglich sein, Wasserverluste,
wie sie beispielsweise durch einen tropfenden Wasserhahn entstehen, festzu-
stellen. In seiner Eigenschaft als Wassermeister ist Herr Markus Steindl für
alle Belange, die mit der Wasserleitung zusammenhängen, also auch für
Wasser rohr brüche, zuständig. Er ist erreichbar unter Tel. 0664/96 45 267.

Schneeräumung -
Bitte beachten!
� Die Eigentümer von Liegen schaf ten
im Ortsgebiet haben gemäß § 93 der
Straßen verkehrs ordnung da für zu sor-
gen, dass die entlang ihrer Lie gen  -
schaften in einer Entfer nung von nicht
mehr als 3 Metern vorhandenen Geh -
stei ge und Geh we  ge einschließlich
der in ihrem Zuge befindlichen Stie -
gen an lagen entlang der ganzen Lie -
gen schaft in der Zeit von 06.00 bis
22.00 Uhr von Schnee und Verun reini -
gun gen gesäubert, sowie bei Schnee
und Glatt eis bestreut sind. Ist ein Geh -
steig nicht vorhanden, so ist der
Straßen rand in ei ner Breite von einem
Meter zu säubern und zu bestreuen.
In einer Fuß gän  ger zone oder Wohn    -
straße ohne Gehsteige gilt die se Ver -
pflichtung für einen ein Meter breiten
Streifen entlang der Häu ser fron ten. In
diesem Zusam men hang eine Bitte an
die Auto fah rer: Bei Schnee  fall kann
die Schnee    räumung nur gut funktio-
nieren, wenn der Schnee pflug Platz
zum Fahren hat. Bedenken Sie dies
bitte beim Abstellen Ihres Kraft fahr -
zeuges! 

Querungshilfe in der Laxenburger 
Straße bei den Kleingärten)
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Inder Gemeinderatssitzung vom
26. Oktober 2009 wurde der

Voranschlag 2010 mit großer Mehr heit
beschlossen. 

Das Budget 2010 ist geprägt von
der  internationalen Wirtschaftskrise,
die nun etwas verspätet auch die
öffentliche Hand und besonders die
Gemeinden erreicht hat. Bedingt durch
die Krise sind Bundes einnah men wie
Mehrwert-,  Körper schafts- und
Einkommens steuer massiv zurückge-
gangen. Dieser Umstand schlägt sich
2010 für unsere Gemein  de in einem
extremen Rück gang der Ertragsanteile
mit gleichzeitig höheren Belastungen
für die allgemeine Wohl fahrt nieder.
Zusätz  liche Ange bote für die Kinder -
betreuung und  steigende Lohn kosten
belasten das Budget zusätzlich. 

Die Ent wicklung der wichtigsten
Einnahme quelle unserer Gemeinde,
der Kommunalsteuer, ist aufgrund der
Wirtschaftssituation schwer zu progno-
stizieren und wurde mit einem
Rückgang von 6 Prozent sehr vorsich-
tig veranschlagt.

Die allgemeinen Prognosen 
sprechen davon, dass mit einer Ver -
besserung  der Finanzsituation der
Gemeinden erst ab 2012/13 zu rech-
nen ist. Für die Marktgemeinde Bieder  -
mannsdorf und ihre politischen
Vertreter bedeutet dies, dass zukünfti-
ge Projekte noch genauer auf Wirt -
schaftlichkeit und Finanzier barkeit

über prüft werden müssen. Kosten struk -
turen müssen hinterfragt und die vor-
handenen Mittel noch effizienter einge-
setzt werden. Erfolgreiche  Betrie be der
Privat wirtschaft passen in harten Zeiten
ihre Strukturen der Auf tragslage an,
erhalten dadurch ihre Liquidität und
sichern damit ihr »Überleben« am
Markt. Genauso  sind die Gemeinden
gefordert,  Einsparungs potentiale zu
nutzen und Kosten-Nutzen ihrer
Investitionen zu überdenken. 

Das Budget 2010 ist bereits ge -
prägt vom Bewusstsein der ange-
spannten Finanzsituation. Sowohl im
ordentlichen als im außerordentlichen
Haushalt wurden, dank sorgfältiger
Planung der Ausschuss obmänner,
Einsparungen erzielt. Die Einahmen
und die Ausgaben des ordentlichen
Haushalts werden mit 6.922.600 Euro
veranschlagt. Für den außerordentli-
chen Haushalt werden Mittel in Höhe
von 446.200 Euro bereitgestellt.

Die Investitionen im Budget 2010
haben hauptsächlich Projekte zur
Verbesserung der Infrastruktur zum
Inhalt.  Derartige Investitionen senken
zukünftig Kosten im Bereich Energie,
Wartung und Erhaltung. 
Öffentliche Beleuchtung. In der letz-
ten Gemeinderatssitzung wurde der
Ankauf von 58 neuen Leucht köpfen
beschlossen. Für 2010 sind 130.000
Euro für dieses Vorhaben vorgesehen,
womit weitere 300 Lichtpunkte ausge-

tauscht werden können. Innerhalb 
von 3 Jahren soll die gesamte 
Orts beleuch  tung erneuert werden.
Diese Maßnahme senkt nicht nur
Energie- und Wartungskosten, son-
dern trägt auch maßgeblich zur 
CO2-Redu ktion bei. 
Kontinuierliche Erneuerung 
des Wassernetzes. Wie bei vielen
anderen Gemeinden kommt auch
unser Wasserleitungsnetz »in die Jah -
re«. Erst vor kurzem konnten durch
die Behebung eines lang unentdeck-
ten Rohrbruches die Wasser verluste
stark reduziert werden. In den kom-
menden Jahren sind daher kontinuier-
lich Ausgaben zur Erneuerung ganzer
Teilabschnitte des Leitungs  netzes vor-
gesehen. 2010 sind 129.000 Euro zur
Instandhaltung bzw. Erneuerung und
46.000 Euro zur Anschaffung neuer
Funkwasserzähler vorgesehen.  

Für die Erneuerung der EDV-
An   lage im Gemeindeamt ist ein
Betrag von 75.000 Euro vorgesehen.

Für die Errichtung des neuen
Abenteuerspielplatzes in der Spitz -
wiese, dessen Konzept mit den Kin -
dern der Volksschule und dem NÖ
Spielplatzbüro erstellt wurde, sind
46.000 Euro budgetiert.

Gerade in wirtschaftlich härteren
Zeiten kommt es uns sehr entgegen,
dass in unserer Gemeinde immer eine
konsequent vorsichtige Finanzpolitik
betrieben wurde.  

Der Schuldenstand wird trotz
schwie rigem Umfeld im kommenden
Jahr um 105.000 Euro (i.e. 4%) sin-
ken. Im Vergleich zu den Gemeinden
im Bezirk wird damit die Verschuldung
pro Einwohner mit 899,17 Euro im
unteren Drittel liegen. Am Ende des
Wirtschaftjahres 2010 werden wir laut
Plan über Rücklagen von 350.000
Euro verfügen.

Wenn wir in den kommenden
Jahren weiterhin effizient wirtschaften
und gezielt investieren, werden wir -
trotz höchstem Service für unsere
Bürger - gestärkt die »Krisenzeiten«
wieder überstehen.

M a g .  G ü n t e r  M a u r e r
F i n a n z r e f e r e n t

Voranschlag 2010
Sehr geehrte Biedermannsdorferinnen!
Sehr geehrte Biedermannsdorfer!



a u s z e i c h n u n g e n

»We are the world«
� Am 19. November 2009 begab sich
eine Delegation der Gemein de21-
Arbeitsgruppe Kultur&Freizeit« nach
St. Pölten ins NÖ Landhaus, um an
der Preisverleihung im Zuge eines
Projektwettbewerbs der NÖ Dorf- und
Stadterneuerung teilzunehmen und
als Sieger in der Kategorie der
Gemeinden über 1000 Einwohner
zurück zukehren.

Mag. Eva Hilscher, die treibende
Kraft hinter unserem Projekt »We are
the World«, konnte ihr Glück kaum
fassen und ihre Freude kaum verber-
gen, als sie von Landeshauptmann
Erwin Pröll die Skulptur aus Glas, die

in ihrem modernen Design die vielen
Facetten lebendiger Zusammenarbeit
im Dorf zum Ausdruck bringt, entge-
gennehmen durfte.

Dieser Augenblick war der krönen-
de Höhepunkt der Anstrengungen im
vergangenen Jahr, an der viele
BiedermannsdorferInnen (aus über
40 Herkunftsländern) mitgewirkt
haben. Drei internationale Koch -
abende (südosteuropäisch, türkisch
und asiatisch) waren als Ouvertüre
dem großen »Fest der Nationen« im
September 2008 vorausgegangen.
Die zahlreich erschienen Fest -
besucher konnten sich an internatio-
nalen kulinarischen Köstlich keiten
erfreuen, Musik- und Tanzdarbietun -

gen verschiedenster Kulturen bewun-
dern und sogar einer internationalen
Modeschau beiwohnen. Kurzum:
Durch die intensive Zusammenarbeit
der Mitwirkenden wurden Freund -
schaften geknüpft und erkannt, wie
viel Vielfalt und Reichtum im
Miteinander in der Gemeinde liegen.
Vor allem die Integration, das Lernen
voneinander und die Gemeinsamkeit,
die generationsübergreifend wirkt,
konnte von den Akteuren und
Besuchern erlebt werden.

Im Miteinander kann das Zusam -
men  leben von Menschen aus ver-
schiedenen Kulturkreisen in einer
Gemeinde wie Biedermannsdorf als
Bereicherung gesehen werden.

Mag. Eva Hilscher hat den ersten
Preis des Landeswettbewerbes stell-
vertretend für die vielen Mithelfer, die
ihre Zeit und Arbeitskraft in den
Dienst an der Dorfgemeinschaft
gestellt haben, in Empfang genom-
men und bedankt sich bei ihnen
nochmals auf das Herzlichste.

»Blumenschmuck«
� Seit Jahren schon belegt unsere
Gemeinde in landesweiten Bewerben
wie »Niederösterreich im
Blumenschmuck« bzw. »Blühendes
Niederösterreich« vorderste Plätze.
Von dieser Regel macht auch das
heurige Jahr keine Ausnahme.

Und so durfte sich die Delegation
aus Biedermannsdorf mit Bgm.
Beatrix Dalos, Vizebgm. Josef
Spazierer, Umweltgemeinderat
Wolfgang Glasl und dem Leiter des
Wirtschaftshofes, Wolfgang Steindl
am 7. Oktober über den 2. Preis in
der NÖ Gesamtwertung und den 1.
Preis im Industrieviertel freuen. An
dieser Stelle auch ein Dankeschön
an die Bevölkerung, die ihre Häuser
und Balkone mit Blumen bepflanzt
und mit ihrer Pflege entscheidend
zum schönen Ortsbild und zu diesem
Ergebnis beigetragen haben!

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll gratuliert 
Mag. Eva Hilscher und Rudolf Kind für unseren 
1. Preis im Projektwettbewerb 
der NÖ Dorf- und Stadterneuerung

Auszeichnung im Blumenschmuckbewerb 2009:
Die Biedermannsdorfer Delegation mit Landeshauptmann-Stv. Sobotka,

WK-NÖ-Präsidentin Mag. Sonja Zwazl und Initiatoren
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Sanierung der Gerinne. Bereits in
den Gemeindenachrichten vom Juni
dieses Jahres haben wir über die
Sanierungsmaßnahmen am Krotten -
bach detailliert berichtet. Diese
Arbeiten, welche von einer Abteilung
der NÖ-Landesregierung durchgeführt
werden und überwiegend aus überre-
gionalen Mitteln finanziert werden, sol-
len den Hochwasserschutz erheblich
verbessern.

Auch der »Kleine Krottenbach«
(Haidgraben), ein Nebengerinne des
Krottenbaches, ist eingebunden.
Ursprünglich als Entwässerungs -
graben für die Felder konzipiert, wer-
den heute die Regenwässer des SCS
eingeleitet. Dabei gelangen immer
wieder Plastiksackerl, Flaschen und

andere Verunreinigungen in den Bach.
Daher soll nun auf Vösendorfer
Gemeindegebiet (gleich im Bereich
der Einleitungsstelle) ein Rechen mit
automatischer Reinigung errichtet
werden. Dieses Bauwerk soll künftig
weitere Verunreinigungen verhindern
und damit die Wasserqualität verbes-
sern.
Auf Biedermannsdorfer Gemeinde -
gebiet sollen beim  »Kleinen Krotten -
bach« neue Überfahrten für die
Landwirtschaft geschaffen werden.
Die Neugestaltung verringert die
Gefahr der Verklausung (Verstopfung)
und soll zudem eine Verbesserung der
ökologischen Situation bringen, indem
ein durchgängiges Bachbett geschaf-
fen wird. In den nächsten Gemeinde -

nachrichten werden wir voraussichtlich
über die Umsetzung berichten können
(siehe Bild oben).

Im Zuge der Fertigstellung und
Übergabe der Wohnungen in der
Weidengasse wurden am Mühlbach
dringend erforderliche Baum schneide -
arbeiten durchgeführt. Der völlig
überalterte Baumbestand, zum Teil
waren Bäume bereits umgestürzt,
hatte stellenweise den Bach verlegt
und bedeutete zudem eine Gefähr -
dung für die neu errichteten Objekte
und deren Bewohner. Ein rechtzeitiger
Schnitt reduziert nicht nur das
Gefahren potential, sondern führt auch
zu einer Verjüngung und Vitalisierung
der Bäume.
Instandsetzung der Feldwege.
Die Feldwege in Biedermannsdorf
wurden, wie der Namen schon sagt,
als Güterwege errichtet, haben aber
heute schon fast eine größere Be -
deutung im Freizeitangebot für
Spaziergänger, Jogger, Radfahrer… 
So wurde dieses Jahr begonnen, 
einige Wege instandzusetzen, indem
ein neuer Schotterbelag aufgebracht
wurde. 

Im kommenden Winter sollen an
einigen Wegen die Sträucher zurück
geschnitten werden. Diese Maßnah -
men sollen in den nächsten Jahren
Zug um Zug fortgesetzt werden. 

Wir bitten jedoch alle Erholungs -
suchenden um Rücksicht auf die
Wildtiere. Bitte bleiben Sie auf den 
Wegen und halten Sie Ihren 
Hund an der Leine!

In und um Biederman

von Umweltgemeindrat
Ing. Wolfgang Glasl

21
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Die Pottendorfer Linie, eine Bahn -
strecke, die Biedermannsdorf nur
peripher streift, soll in den nächsten
Jahren zweispurig ausgebaut wer-
den. Seitens der Marktgemeinde
Biedermannsdorf wurde im Zuge der
Umweltverträglichkeitsprüfung eine
Stellungnahme im Hinblick auf
Lärmschutz abgegeben.

Am 20. Oktober 2009 fand in der
BH Mödling die Bezirkskonferenz
des »Dialogforum Flughafen Wien«
statt. Sinn dieses Dialogforums ist
es, regelmäßig Gespräche mit den
Gemeinden zu führen, um
Auswirkungen des Flugverkehrs -

wie Fluglärm - möglichst gering zu
halten. Ich darf berichten, dass
sowohl die Anzahl der Flüge, wie
auch das Frachtaufkommen im
Vergleich zum Vorjahr um fast 10
Prozent gesunken sind (das hat
natürlich vorwiegend mit der
Wirtschaftskrise zu tun). 

Ein Modell, die Landegebühren
lärmabhängig zu gestalten (laute
Flieger zahlen mehr, leise weniger),
ist fast fertig ausgearbeitet und geht
demnächst in die Genehmigung. Das
Ziel, die Nachtflüge (23.30 bis 05.30
Uhr) von 6400 im Jahr 2006 auf
4700 zu reduzieren, ist fast erreicht.
Außerdem wird versucht, die
Nachtflüge möglichst über das
Nordburgenland zu führen. Nach
Fertigstellung der 3. Piste soll die
Anzahl der Nachtflüge weiter sinken.
Die 3. Piste ist derzeit in der
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP),
eine Entscheidung der ersten Instanz
ist 2011 zu erwarten. Falls die UVP
in die 2. Instanz geht, wird diese Ent -
scheidung weitere 1 bis 1,5 Jahre in
Anspruch nehmen.

Ihr Umweltgemeinderat

Ing. Wolfgang Glasl

Inden Monaten August und
Sep tem ber wurde in der ver-

längerten Leopold Holzgruber-
Gasse eine Brücke über den Möd -
lingbach neu errichtet. Dazu musste
zwischenzeitlich der Radweg umge-
leitet und der Güterweg nach
Laxenburg gesperrt werden. 
Die aus dem Jahre 1927 stammen-
de Brücke wies Schäden an den
Funda menten auf, was einen
Neubau unumgänglich machte. Die
Abteilung „WA3 Schutz wasser bau“
des Landes Nieder österreich in
Wiener Neustadt bzw. deren
Außen  stelle Achau führte die
Planung und Errichtung der Brücke
durch. 

Bei den Aushubarbeiten fand
man übrigens eine Munitionskiste
für ein Maschinengewehr des Typs
MG42 der deutschen Wehrmacht,
welche an die Polizei übergeben
wurde. Die neuen Fundamente 
wurden vor Ort hergestellt, während

das über 60 Tonnen schwere Tragwerk
in Fertig teilen angeliefert wurde. In
einer spektakulären Aktion hob ein
Autokran mit 60 t Eigengewicht (95 t
mit Ballast) das Tragwerk exakt in
Position. Keine wirkliche Anstren gung,
wenn man weiß, dass dieses Ungetüm
bis zu 120 Tonnen heben kann.

Frau Bgm. Dalos ließ es sich nicht
nehmen, in den Führerstand zu klettern
und selbst »Hand an zu legen«. 
Der Großteil der Errich tungs kosten wird
vom Land Nieder österreich getragen. 

Ein herzliches Dankeschön an Herrn
Hofrat Rosmann und sein Team, ohne
dessen tatkräftige Unter stützung die
Verwirklichung dieses Projektes nicht
möglich gewesen wäre. Dieses Team
ist derzeit überhaupt ein Segen für
unsere Gemeinde, werden doch auch
die Arbeiten an den Gerinnen (z.B.
Krotten bachsanierung) von derselben
Mannschaft durchgeführt. 

Vielen Dank für das Engagement
und die gute Zusammenarbeit!

nnsdorf

LÄERMSCHUTZ

BRÜCKENNEUBAU 
AM MÖDLINGBACH

Abgeschlossene Güterwegsanierung anhand 
des Beispiels »20er-Weg« (Verbindung 
zwischen Haidweg und Perlasgasse
Projektbesprechung »Kleiner Krottenbach«
mit Vertretern aus Biedermannsdorf und 
Nachbargemeinden
Baumschnittarbeiten in der Weidengasse
Schweres Gerät unterstützte die Arbeiten an 
der Erneuerung der Mödlingbachbrücke
Auch Frau Bürgermeister machte sich 
mit der Baumaschine vertraut und 
^»legte selbst Hand an«
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s i c h e r h e i t

Mit dem frühen Einbruch der
Dämmerung (insbesondere

nach der Zeitumstellung auf Winter -
zeit) verzeichnet die Kriminalstatistik
wieder ein Ansteigen von Eigen tums -
delik ten, vor allem von »Dämmer -
ungs  einbrüchen«. Erhöhte Aufmerk -
sam keit hinsichtlich verdächtiger
Fahrzeuge und/oder Personen in den
Wohnsiedlungen bzw. die Vermei -
dung, das Eigenheim unbewohnt
erscheinen zu lassen, sind wesentli-
che Maßnahmen, das Risiko eines
Ein bruchs zu senken.

Wenn die Nacht hereinbricht
Ruhige Wohnsiedlungen werden aus-
gekundschaftet und Gewohnheiten
der Anrainer beobachtet. Hat sich ein
Gebiet als Erfolg erwiesen, wird dort
mehrfach zur Tat geschritten. Brennt
nach Einbruch der Dunkelheit (etwa
zwischen 17 und 21 Uhr) in einem
Haus kein Licht, wird dies als ein-
deutiges Signal verstanden, dass zur
Zeit niemand im Haus ist. Zugang
verschaffen sich Einbrecher über
(weniger resistente und sichtge-
schützte) Terrassentüren.Im Haus
wird sogleich ein Fenster als spätere
Fluchtmöglichkeit geöffnet. Gesucht
wird nach Schmuck, Bargeld, Münz -
sammlungen, Laptops, Digital ka -
meras und ähnlich Wertvollem und
Kompaktem das rasch und mühelos
transportiert werden kann.

Tipps gegen 
Dämmerungseinbrüche
� Das Haus bewohnt erscheinen

lassen durch Licht! 
� Zeitschaltuhren für die Beleuch- 

tung verwenden und für die 
Abendstunden aktivieren.

� Terrassentüren sichern, z. B. 
durch einbruchshemmende 
Rollbalken oder Scherengitter

� Kellerabgänge beleuchten und 
einbruchshemmende Türen 
einbauen lassen

� Außenbeleuchtung auch 
tagsüber brennen lassen

� Bewegungsmelder anbringen, die 
das Licht einschalten, sobald sich 
jemand dem Haus nähert.

� Vor Urlaubsantritt den/die 
Nachbarn ersuchen, die Post aus 
dem Briefkasten zu nehmen 
(Tageszeitung), um das Haus 
bewohnt erscheinen zu lassen.

� Zum gleichen Zweck auch im 
Winter den Schnee räumen oder 
räumen zu lassen.

� Die Kriminalprävention des 
Innenministeriums steht für Fragen 
jederzeit kostenlos zur Verfügung

� Wenn Unbekannte in Wohn gegen-
den ohne ersichtlichen Grund
auftreten, kann es nicht schaden, 
diese kontrollieren zu lassen. Die 
Polizei nimmt verdächtige Wahr-
nehmungen entgegen. Melden 
Sie verdächtige Sichtungen!

Allgemeine Tipps zur
Einbruchsprävention
� Fenster weder geöffnet 

noch gekippt lassen. Sie sind 
einfach zu überwinden und die 
Versicherungen zahlen im 
Schadensfall nicht!

� Gegenstände, die Einbrechern 
als Einstiegshilfe dienlich sein 
können (Kisten, Leitern etc.), 
nicht im Garten liegen lassen.

� Garten ausreichend beleuchten 
und die Sicht von außen durch 
zugewachsene Hecken nicht 
verhindern.

� Vor der Anschaffung einer 
Alarmanlage objektive Beratung 
durch die Kriminalprävention des 
Innenministeriums in Anspruch 
nehmen (gratis!). Minderwertige 
Sicherheitseinrichtungen, die 
Leichtgläubigen oft verkauft 
werden, sind:
- von innen versperrbare 

Fenstergriffe ohne Schutz vor 
Aufhebeln (dazu gehört ein-
bruchshemmendes Glas!)

- Rollbalken als Einbruchsschutz 
müssen verriegelbar sein, sonst 
nützen sie nichts

� Sparbuchnummern von 
»Überbringerkonten« notieren, 
sonst wird im Verlustfall nicht 
ausgezahlt. Bar geld beträge 
gering halten

� Wertsachen im Banksafe 
deponieren 

� Kriminalprävention des 
Innenministeriums in Anspruch 
nehmen

Kontakt
� LPK NÖ, Landeskriminalamt

AB04-Prävention, Schanze 7, 
3100 St. Pölten, T059133/30-3753

� BPK Mödling, Klosterg 4, 
2340 Mödling, T059133/33 30305

� Polizei Wiener Neudorf, 
Hauptstr. 64, 2351 Wr. Neudorf, 
T059133/3344

Dämmerungseinbrüche

GGR Franz  Maye r
Obmann  des  Ausschusses
S i che rhe i t ,  Feue rweh r
und  Z i v i l s chu t z
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I n s t i t u t i o n e n / Ve r e i n e

Kinderhort 
Siegfried-Ludwig-Platz 1 
2362 Biedermannsdorf
T (02236) 72000
Mo-Fr 07:00-17:00

Krabbelstube
Siegfried-Ludwig-Platz 1
2362 Biedermannsdorf
T 0676/87 87 31 302
Mo-Fr 07:00-13:00 

Eltern-Kind-Zentrum
Mühlengasse 1, 2362 Biedermannsdorf
Infotel. 0664/88 43 08 29
Leitung: Mag. Ursula Gföllner

Stillberatung
Info: Annemarie Kern
T 02236/72336

Mutterberatung
Claudia Graf u Dr. Martin Radon
jeden 2. Di im Monat, 15:00-16:30 

Babytreff
Edith Neumann 
T 02236/710008
Di 09:00-11:00*

Spielgruppen
»Stöpselgruppe« (14 Monate - 2 Jahre)
Do 08:45-09:45*
Fr 10-11:00*
»Zwergerlgruppe« 
(2 Jahre bis Kindergarteneintritt)
Do 09:45-11:15*
Fr 08:30-10:00*
»Maxigruppe« (ab 2 1/2 Jahren)
Mi 09:00-11:00*

Seniorentreff
Perlasgasse 12, 2362 Biedermannsdorf
Mo**,Fr 15:00-18:00
Edith Brenneis T 02236/76782
Erika Smutny T 02236/76193

*außer Ferien
** mit Gymnastik

Gemeindeamt-Bürgerservice
Ortsstraße 46, 2362 Biedermannsdorf
T 02236/71131-32, Fax DW 85
www.biedermannsdorf.at
gemeinde@biedermannsdorf.at
Mo-Mi 08:00-12:00 
Do 08:00-12:00 u 14:00-19:00
Fr 08:00-12:00
Sprechstunden der Bürgermeisterin*
Do 08:00-10:00 u 14:00-18:00
Sprechstunden des Vizebürgermeisters*
T 0664/62 37 491
Sprechstunden des Umweltgemeinderates
nach telefonischer Voranmeldung
*nach vorheriger tel. Terminvereinbarung

Altstoffsammelzentrale
Wienerstraße 155
2362 Biedermannsdorf
T 0664/358 11 09 (Wirtschaftshofleiter)
bauhof@biedermannsdorf.at
Di 09:15-12:00
Mi 14:00-17:00
Do 09:15-12:00
Sa 11:00-17:00 

Abfallwirtschaftsverband
Südstadtzentrum 1/20
2344 Maria Enzersdorf
T 02236/73940 Fax. DW 12
www.abfallverband.at/moedling
gvamoedling@kabsi.at

KOBV - Behindertenverband
Babenbergerg. 13, 2340 Mödling
Ihr Berater in Biedermannsdorf
GR Wilhelm Stockbauer
T 0676/78 21 924
www.kobv-moedling.at.tt

Bibliothek Biedermannsdorf 
Perlasg. 10, 2362 Biedermannsdorf
T 02236/71610
www.biedermannsdorf.bvoe.at
bibliothek@biedermannsdorf.at
Do 10:00-12:30 u 15:00-19:00 

NÖ Landeskindergarten
Schulweg 3, 2362 Biedermannsdorf, 
T 02236/72744
kindergarten@biedermannsdorf.at
Mo-Do 07:00-17:00
Fr 07:00-16:00
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14.12. Keksebacken für 
Kindergartenkinder
15:00-17:00 | Eltern-Kind-Zentrum
Mühlengasse 1 (Anmeldung 
unter T0664/88 43 08 29)

15.12. Adventserenade
Klassenabend der Musikschule
mit Klavier, Gitarre und Violine
18:00 | Volksschule

18.12. Rorate im Advent
06:00 | Pfarrhofkapelle

18.12. Weihnachtsfeier
15:30 | Jubiläumshalle 
(Seniorenbund)

20.12. ArtEnsemble Benefizkonzert
16:00 | Pfarrkirche

01.12. Weihnachtsfeier
17:00 | Volksschule 

24.12. Heiliger Abend
15:00-18:00 | »Licht von Betlehem«
am Kirchenplatz
16:00 | Krippenandacht 
23:00 | Christmette

25.12. Christtag
10:15 | Hirtenamt

26.12. Stefanietag
09:00 | Evangelischer Gottesdienst 
10:15 | Hl. Messe

31.12. Silvester
18:30 | Jahresschlussmesse 

01.01. Neujahr
10:15 Hl. Messe zum Jahresbeginn

03./04./05.01. Sternsingeraktion

06.01. Heilige 3 Könige
10:15 Hl. Messe mit den Sternsingern

07.01. Röntgenbus des Landes NÖ 
in Biedermannsdorf
14:00-17:00 | vor Jubiläumshalle

11.01. Neujahrskonzert der NÖ Tonkünstler
19:30 | Jubiläumshalle

13.01. Leuchtturmstammtisch
19:10 | Gasthof Broschek (Pfarre)

16.01. Blumenball 2010
in der Jubiläumshalle
19:30 Einlass | 20:30 Beginn

08. - 23.12. 
Christbaumverkauf im Perlashof

täglich 10:00-19:00
Info: T0664/765 16 23

11.12. Rorate im Advent
06:00 | Pfarrhofkapelle (Pfarre)

11.12. Weihnachtsfeier
15:30 | Gasthof Broschek 
(Pensionisten)

12.12. Weihnachtsfeier
15:00 | Jubiläumshalle
(KSV-Kinderfußball)

12./13.12. »Schwedischer Advent«
im Perlashof mit dem Seniorenbund

13.12. Autogrammstunde 
bei den »Young Violas«
16:00-17:00 | Perlashof

14.12. Vorverkaufsbeginn
»Neujahrskonzert 2010«
07:00 | Gemeindeamt

14.12. Weihnachtsfeier
15:00 | Perlasgasse 12 
(Seniorentreff)
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Ich möchte Sie hiermit gerne über
den aktuellen Stand betreffend
Abenteuerspielplatz Spitz wiese
(Bachgasse) informieren. Die
Kinder der vorigen 3. und 4.
Klasse Volksschule habe in einem
Spielforscherprojekt ihre Wünsche
betreffend Spielgeräte und
Spielplatz gestaltung gemeinsam
erarbeitet.

Dabei hat sich die folgende
»Hitliste« ergeben:
a) Gestaltungselemente und 

Geländebeschaffenheit:
1. Gute Verstecke und 

geheime Orte
2. Wasserlandschaft aus Stein

und Kies- oder Sandgrube
3. Treffpunkte: Hängematte unter 

Bäumen bzw. Dach oder 
Sonnenschutz

b) Bewegungsfunktionen 
und Spielgeräte:

1. Klettern: Seiledschungel mit 
Baumhaus und Feuerwehr-
stange mit Netzen

Liebe Eltern, liebe Kinder!

Wir haben das neue Herbst pro -
gramm im Eltern-Kind-Zentrum
schon längst gestartet, und viele tolle
Aktionen gestaltet und durchgeführt!
Es bietet ein breites Spektrum an
vielseitigen Angeboten und spricht
Eltern und Kinder verschiedener
Altersgruppen an. Viele Neuheiten,
die wir in unser Programm aufge-
nommen haben, sind sehr gut ange-
nommen worden. So z. B. die Eltern-
Kind-Bewegungsgruppe, ein Vortrag
über Bachblüten und kalifornische
Essenzen, das Kürbisschnitzen für
Volksschulkinder und ein neuer
Blätterbastelnachmittag für Kinder -
gartenkinder, geleitet von Irene
Malle. Bewährt hat sich auch die
Trennung von Englisch, geleitet von
Elisabeth Windholz, in zwei Alters -
gruppen. Ein besonderes Highlight
war unser  Familienausflug ins
Naturhistorische Museum in Ko -
opera tion mit Ursula Hapel-Zauner.
Dort nahmen wir an zwei wirklich
spannenden und altersgerecht
gestalteten Führungen teil. Viele
Familien und Kinder haben uns
begleitet und einen sehr abwechs-
lungsreichen Vormittag erlebt. Nach
einem schönen Herbst hat  jetzt
bereits die Adventzeit begonnen und
überall spürt man schon das nahen-

de Weihnachtsfest! Gerade in dieser
Zeit, in der Kinderaugen so oft leuch-
ten, ist es besonders schön, sich
gemeinsam mit den Kindern auf das
“Christkind“ zu freuen. Wenn es
draußen kalt und ungemütlich wird,
macht es viel Freude und schafft
Gemütlichkeit, mit den Kindern zu
lesen, zu singen, zu basteln, zu spie-
len und natürlich auch über die klei-
nen und großen Wünsche der
Kinder, aber auch der Eltern zu spre-
chen. Im Eltern-Kind Zentrum wird
gerade in dieser Vorweihnachtszeit
viel Wert auf gemeinsame gemütli-
che Stunden gelegt, in denen mitein-
ander Advent- und Weihnachtslieder
gesungen werden, in der wir gemüt-
lich um unseren Adventkranz sitzen
und uns in der sonst auch hektischen
Vorweihnachtszeit ganz bewusst eine
kleine Pause gönnen. In unserem
Angebot fehlt natürlich nicht das
Keksebacken mit den Kinder garten -
kindern. Besondere Freude bereitet
uns wieder unsere Bastelaktion am
Adventmarkt. Wenn die Räume von
Kerzen- und Keksduft erfüllt sind,
dann macht das Warten auf das
Weihnachtsfest große Freude. So
wünschen wir allen Bieder manns -
dorfer Familien eine schöne und
friedliche Vorweihnachtszeit und ein
gesegnetes Weihnachtsfest!
Ursula Gföllner & Edith Neumann

Liebe Biedermannsdorferinnen 

und Biedermannsdorfer!

Eltern-Kind-Zentrum

AbenAben
Eltern-Kind-Zentrum | Mühleng. 1 | 2362 Biedermannsdorf | T 0664/884 30 829

18 g e m e i n d e n a c h r i c h t e n  3 / 2 0 0 9



In der Bachgasse soll auf der
»Spitzwiese« ein Abenteuerspielplatz
entstehen. Die Kinder unserer 3. und 4.
Volksschul-Klassen haben im Zuge des
»Spielforscher«-Projektes in
Zusammenarbeit mit dem Spielplatzbüro
NÖ aktiv am Ideenfindungsprozess teil-
genommen und ihre Vorstellungen zum
Ausdruck gebracht.

Nebenstehend eine Planskizze, über 
die ungefähre Anordnung einzelner
Spielbereiche.

enteuer Spielplatznteuer Spielplatz
2. Drehen: Einzeldreher, Karussell
3. Schwingen und Springen:

Seilbahn und Hüpfgurt

Wir haben uns den Kindern gegen-
über auch verpflichtet, diese
Vorschläge umzusetzen. Über den
Sommer hat nun eine Landschafts-
und Spielplatzplanerin des NÖ
Spielplatzbüros diese Vorschläge in
einen Entwurf umgesetzt, auf dessen
Basis wir eine Geräteausschreibung
durchgeführt haben. Die Planerin hat
dabei auch auf die Bedürfnisse des
Kleingartenvereins für das jährliche
Kleingartenfest Rücksicht genommen,
sodass auch die dafür notwendigen
Zelte und sonstigen Aufbauten am
Gelände Platz finden.
In der Gemeinderatssitzung vom 17.
Sep tember 2009 wurde der Ankauf
der Geräte für das Frühjahr 2010 zu
einem Gesamtpreis von etwas mehr
als  36.000 Euro beschlossen.

Unser Bauhofteam wird gemein-
sam mit der Planerstellerin die
Geländemodellierung durchführen. 
Im Frühjahr wird dann eine Klasse
der Volksschule im Rahmen eines
Projekt tages gemeinsam mit Mit -

arbeiterInnen des Spielplatzbüros
eine Bepflanzungsaktion am und rund
um den Spielplatz durchführen.
Danach werden dann die Spielgeräte
aufgestellt und spätestens bis Ende
Mai sollte der Spielplatz dann unse-
ren Kindern wieder zur Verfügung
stehen. Ich freue mich schon jetzt
darauf, dass wir unseren Kindern
zukünftig Spielplätze mit wieder
neuen Attraktionen und Geräten
anbieten können.

Weiters möchte ich noch zwei
Projekte kurz erwähnen, welche sich
in verschiedenen Planungs stadien
befinden: Beim

Projekt »Betreutes Wohnen«
in der Perlasgasse fand Ende August
der offizielle Spatenstich statt. Auf -
grund von Verzögerungen bei der
Ausschreibung kann wahrscheinlich
erst im  Frühjahr begonnen werden.
Beim 
Projekt »Jugendwohnun gen«
in der Humbhandl gasse fand bereits
der Architek ten wettbewerb statt...

Wie Sie aus dem Bericht ersehen
können tut sich für alle Generatio nen
was in unserem Bieder mannsdorf. 
Es grüßt Sie herzlichst

Ihr Josef Haunschmid

Projektskizze »Betreutes Wohnen« vom Architekturbüro Antel&Antel
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Neues Tanklöschfahrzeug

Mit Anfang September konnte die
Freiwillige Feuerwehr Bieder -
mannsdorf ein neues Tank -
löschfahrzeug mit der taktischen
Bezeichnung TLFA 4000
(Tanklöschfahrzeug Allrad 4000
Liter Wasser) in Dienst stellen.
Dieses Fahrzeug ersetzt das alte
TLFA 2000, Fahrgestell Mercedes
Benz 1113, welches seit 1983 in
Verwendung stand. Diese
Anschaffung war notwendig, da
bei dem  26-jährigen Vorgänger -
fahrzeug die technischen Mängel
immer eklatanter wurden und die
Sicherheit der Frauen und
Männer der FF Biedermannsdorf
nicht mehr gegeben waren. Die
größere Menge an Löschwasser
ergibt sich aus dem in den letzten
Jahren stark gewachsenen Ort
sowie der ebenfalls angestiege-

Der Zypriotische Abend

war sehr gut besucht und die zyprioti-
schen Spezialitäten erfreuten die
Gaumen unserer Gäste. Mittlerweile
haben auch schon viele Stammgäste
den Brandy Sour, das zypriotische
Nationalgetränk, gekostet und die
Nachfrage steigt stetig. Die laue
Sommernacht brachte alle so richtig in
Urlaubsstimmung. Auch beim Ferien -
spiel-Gold waschen hatten wir bereits
unsere Stamm   gäs te, die sich wie wild
in die „Fluten“ des
Möd ling  bachs stürz-
ten, um die Gold -
steine und Münzen
h e r a u s   z u  -
fischen.Selbst ver -
ständlich kredenzte
Gitti wieder Strudel
in verschiedenen
Ausführun gen, die
sich nicht nur die

Gold wäscher sondern auch die Eltern
schmecken ließen.

Nach der Urlaubszeit beginnen wir
nun bereits mit den ersten Vorbe -
reitungen für die nahende Faschings -
zeit. Bereits am 11.11. waren wir wie-
der in Amt und Würden und vertraten
Biedermannsdorf beim Landes -
narrenwecken in Neunkirchen. 
LU LEI LA LAU

Hans Wimmer
Präsident

FASCHINGSGILDE DER 
MARKGRAFEN ZU 
BIEDERMANNSDORF
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nen Zahl an Industrie- bzw.
Gewerbe  betrieben.  

Aus dem EU-weiten Ausschrei -
bungs   verfahren ging die Fa. Seiwald
aus Oberalm in Salzburg als
Bestbieter hervor. Ein kleiner Betrieb
mit rund 30 Mitarbeitern, der sich auf
den Aufbau von Feuerwehrfahr -
zeugen spezialisiert hat. Beim
Fahrgestell entschied man sich wie
bereits beim Rüstlöschfahrzeug, 
welches im Jahr 2002 angeschafft
wurde für die Marke Scania
(Vertretung Brunn am Gebirge).
Gemeinsam mit den Technikern der
Fa. Seiwald plante eine Arbeits -
gruppe unserer Feuerwehr beste-
hend aus dem Kommandanten
Stellvertreter OBI Albert ULLRICH,
dem Fahrmeister OBM Michael
STREB sowie dem Zeugmeister BM
Markus HEIDENREICH in unzähligen
freiwilligen Stunden  ein Fahrzeug,
welches auf die Anforderungen der

Freiwiligen Feuerwehr Bieder manns -
dorf zugeschnitten ist. Es wurde ver-
sucht, trotz der 4000 Liter Lösch -
wasser und 120 Liter Schaummittel,
welche mitgeführt werden, noch zahl-
reiches technisches Gerät unterzu-
bringen, um das Fahrzeug so vielfäl-
tig wie möglich einsetzen zu können.
Ein weiterer Schwerpunkt war so wie
auch schon im Vorgängerfahrzeug,
eine Grundausstattung für Schad -
stoff  einsätze mitzuführen. 

Mit der Anschaffung dieses Fahr -
zeuges wurde durch die Markt ge -
mein de Biedermannsdorf ein wichti-
ger Schritt für die Sicherheit der
Bürger/innen unseres Ortes getan.
Die Kameraden/innen der Feuerwehr
möchten sich bei der Gemeinde ver -
tretung insbesondere bei Fr. Bürger -
meisterin Beatrix DALOS sowie dem
Sicherheitsreferenten GGR Franz
MAYER recht herzlich für die große
Unterstützung im Zuge dieser

Neuanschaffung bedanken.
Nähere Informationen sehen Sie
auch auf unserer Homepage unter
www.ffbiedermannsdorf.at

www.ffbiedermannsdorf.at

� Das alte Tanklöschfahrzeug versah 26 Jahre
Dienst bei der FF Biedermannsdorf

� Das neue Tanklöschfahrzeug konnte im Spätsommer 
2009 in Betrieb genommen werden.

� reichhaltige Ausstattung im neuen Tanklöschfahrzeug

T E C H N I S C H E D AT E N
TA N K LÖ S C H FA H R Z E U G
Bezeichnung TLFA 4000
Fahrgestell Scania P 340 CB 4x4 
Getriebe Allison 6-Gang- 

Automatikgetriebe
Besondere Beladung 

- Hydraulischen Rettungssatz, 
- Höhenrettungsgeräte
- 3 Schadstoffanzüge der 

Schutzstufe II 
- Leichtschaumgenerator, 
- Wasserwerfer mit 

Schaumdüse 
- Atemschutzgeräte
- Stromerzeuger
- 1 LED-Lichtmast 
- Verkehrs-Leit- und 

Warneinrichtung
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Liebe Kinder! Liebe Eltern!

Mir hat das heurige Ferienspiel sehr
gut gefallen. Ich hoffe, euch auch.
Die Besuchszahlen waren heuer
rekordverdächtig, seien es die 65
Kinder beim Bäcker oder der Raupe
Nimmersatt. Beim ersten Bieder -
mannsdorfer Entenrennen waren
nicht nur 59 Kinder sondern auch
ca. 100 Erwachsene, die das
Ferienspiel genossen. Nach

Highlights befragt kann ich immer
nur antworten, dass jede einzelne
Aktivität etwas Besonderes ist und
die Kinder sich immer bestens amü-
sierten. Erstmals gab es heuer auch
einen Newsletter, in dem über
Bevor stehendes, Vergangenes und
Besonderes informiert wurde.

Beim Abschlussfest konnte ich
mich gemeinsam mit
Bürgermeisterin Beatrix Dalos und
Vizebürgermeister Josef Spazierer
bei den einzelnen Personen bedan-

ken, die eine Aktivität während des
Ferienspiels veranstaltet haben. 

Selbstverständlich gilt mein 
größter Dank meinem Mann Hans,
der die Ausflüge organisiert hat und
bei vielen Nachmittagen helfend,
unterstützend und fotografierend
dabei war. Ohne seine Hilfe und
sein Verständnis könnte ich niemals
so einen Sommer organisieren.

Eure
Martina Wimmer

Viele ortsansässige Vereine,
Institutionen und Firmen haben
beim Ferienspiel aktiv mitge-
wirkt und unseren Kindern
schöne Sommer monate in
Biedermannsdorf ermöglicht.
Beim Abschlussfest konnten
wir uns bei allen tatkräftigen
Helfern und Unterstützern
bedanken.

Vom Umgang mit Pfeil und
Bogen waren unsere Kinder
sehr begeistert (links)

Auch Fr. Bgm. Beatrix Dalos
half beim Bastelnachmittag im
Perlashof mit (rechts)

Ferienspiel
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Wir sind Hirten der Herde und
nicht Hüter heiliger Kühe - Das

betont nicht nur der Vorsitzende der
deutschen Bischofskonferenz. Auch
die Bieder mannsdorfer Pfarre bemüht
sich, neue Wege zu beschreiten, den
Menschen entgegen zu gehen,
Freuden und Sorgen ernst zu neh-
men, offen und mit den Suchenden
auf dem Weg zu sein. 

Mit »Illuminati«, Dan Browns
Vatikan, »Abendland in Christen hand,
Zurück aus der Gegenwart - die gute
alte Zeit (Wie konservativ ist die
Kirche)« und »Die Kirche ist doch eh
so reich, diesen Spruch hören wir
immer wieder. Ist sie es und was hat
sie davon?« wurden von Herrn Pfarrer
Dr. Bern hard Mucha beim Leucht turm -
stamm tisch heiße The men zur Dis -
kussion gestellt. Fragen auch Sie
nach beim nächsten Leuchtturm -
stamm t isch, und diskutieren Sie mit!

Die Planung der Erwachsenen -
bildungs veranstaltungen und Them -
men  wanderung ist immer eine
Gelegen heit, über den Tellerrand hin-

aus zu schauen und mit Achauer und
Laxenburger Ehrenamtlichen
Austausch zu pflegen.

Die geöffnete Kirche an Donners -
tagabenden ladet zur Besinnung,
zum Abschalten und Durchatmen
nach einem anstrengenden Arbeits -
alltag. »Aufatmen« heißt es seit
Oktober an Dienstagen (vormittags)
im Pfarrheim.

Im Spätsommer haben wir die
Heilige Messe mit dem Kleingar ten -

verein auf der Spitzwiese, im Bauhof
und mit der Jagd gesell schaft bei der
Hubertuskapelle gefeiert. Alle diese
Begegnungen haben gezeigt, dass die
Biedermanns dorfer Innen nicht nur
nebeneinander leben, sondern auch
Anteil nehmen und aufeinander 
zugehen. 

Themenwanderung im Zuge der Erwachsenen-
bildung gemeinsam mit den Pfarren 
Laxenburg  und Achau (links)

»Leuchtturmstammtisch« im Wildenauer’s (oben)
Feldmesse beim Kleingartenfest (darunter)

www.pfarre-biedermannsdorf.atPfarre
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» W I R  S I N D  H I RT E N  D E R  H E R D E  U N D  
N I C H T H Ü T E R  H E I L I G E R  K Ü H E «

16.12. 18:45 Bibelrunde mit Diakon P. Hadrian im Pfarrheim
24.12. 16:00 Heiliger Abend, Krippenandacht

23:00 Christmette
25.12. 10:15 Christtag Hirtenamt
26.12. 10:15 Stefanitag Hl. Messe
31.12. 18:30 Silvester Jahresschlussmesse
03.-05.01. Die Sternsinger kommen ins Haus

D I E  N Ä C H S T E N  T E R M I N E



Bibliotheks-Airline
»Guten Tag meine Damen und
Herren. Ich begrüße Sie im Namen
der Crew der Bibliotheks-Airline auf
unserem Flug durch Europa.« So
begann unser Ferienspiel »Entdecke
Europa«, bei dem die Kinder mit viel
Kreativität und Eifer Plakate zu euro-
päischen Ländern gestalteten. Auf
dem Heimflug legten sie eine Reise -
führer-Prüfung ab und wurden mit
einem Diplom belohnt.

Literatur um sechs
Im Oktober hat wieder unsere
Veranstaltungsreihe mit Frau Dr. Lisa
Dragostinoff unter dem neuen Titel
»Literatur um sechs / Liebe - Lesen -
Leben« begonnen. Zu den jeweiligen
Terminen werden sechs erschienene
Bücher vorgestellt. Es wird die
Möglichkeit geboten, sich anhand
von Leseproben über das jeweilige
Buch zu informieren, Meinungen dar-
über auszutauschen und einen Über-
blick über Leben und Werk der
Autoren zu gewinnen.

Das Lesen der angegebenen
Bücher ist empfehlenswert, aber die
nicht Voraussetzung für Teilnahme.

Referentin: Dr. Lisa Dragostinoff
www.schreibwerk.at
Kostenbeitrag 5 Euro
jeweils Donnerstag
18:00-19:00 | Gemeindebibliothek

� 21.01.2010 | Elif Shafak: 
»Der Bonbonpalast«

� 18.02.2010 | Sibylle 
Lewitscharoff: »Apostoloff«

� 25.03.2010 | Peter Henisch: 
»Der verirrte Messias«

� 22.04.2010 | Alan Bennett: 
»Die souveräne Leserin«

Auch heuer war unsere Bibliothek 
wieder Teil des österreichweiten
Literaturfestivals »Österreich liest.
Treffpunkt Bibliothek« in der Woche

vor dem Nationalfeiertag. Der Autor
Thomas Raab unterhielt die Zuhörer
einen Abend lang mit Anekdoten aus
der Entstehungsgeschichte seiner
Metzger-Romane und las aus seinem
neuesten Buch »Der Metzger geht
fremd«. Wer dachte, es handle sich
hierbei um die amourösen Abenteuer
eines Fleischhauers, wurde ent-
täuscht. Der Restaurator und Stadt -
mensch Willibald Adrian Metzger fährt
in diesem Kriminalroman auf das
Land, um seine Freundin bei ihrem
Kuraufenthalt zu besuchen… 
Einen gruseligen und spannenden
Vormittag  erlebten die Kinder der
Volksschule Biedermannsdorf in der
Bibliothek. Die Kinderbuchautorin
Karin Ammerer entführte die ersten
beiden Jahrgänge mit dem kleinen
ängstlichen Gespenst Gruseli in die
Gespensterschule Schloss Spuken -
stein. Die dritten und vierten Klassen
halfen Inspektor Schnüffel bei der
Aufklärung schwieriger Fälle und
kämpften klassenweise um Punkte für
ein Detektiv-Diplom und
Detektivausweise.

Besuch im Eltern-Kind-Zentrum
Am 30. Oktober besuchte das 
Biblio theks team Kleinkinder und 
ihre Begleitpersonen im Eltern-Kind-
Zentrum. Im Gepäck befanden sich
Lieder, eine Geschichte und eine
»schwere« Kiste mit Bilderbüchern.
Acht Kinder entdeckten Bücher mit
allen Sinnen und wir hoffen, dass die
Neugierde auf weitere Bücher und
einen Besuch in unserer Bibliothek
geweckt werden konnte. 

Susanne Kind, Monika Fürsatz 
& Leopoldine Bramböck

Bibliothek

Perlasgasse 10 
2362 Biedermannsdorf

T 02236 / 716 10
biedermannsdorf.bvoe.at

Öffnungszeiten 
Di 10 -12:30 u 15 -19:00
Di 10 -12:30 u 15 -18:00

Die Kinder der VS Biedermannsdorf 
fliegen am liebsten mit der 
»Bibliotheks-Airline« (großes Bild)

Thomas Raab liest aus seinem neuesten
Buch »Der Metzger geht fremd« (darunter)
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Am 19. September war es wieder
so weit. Die Gemeinde 21veran-

staltete zum zweiten Mal den Radl -
rekordtag vor der Jubiläumshalle.

Sämtliche Projekte haben die
Nachhaltigkeit im Auge, um unser
Biedermanndorf lebenswert in die
Zukunft zu führen. Dazu gehört auch,
das Interesse der Bevölkerung für
die Benutzung des Fahrrades zu
wecken. Unsere Umwelt dankt es
uns, wenn wir das Auto hin und wie-
der stehen lassen und das Fahrrad
benutzen. 

Um das Fahrrad attraktiv und
sicher zu machen, setzte die
Gemein de 21 bei dem Radlrekord tag
ihre Schwer punkte auf diese
Themen. 

Umweltgemeinderat Wolfgang
Glasl organisierte daher Elektro -
fahrräder, die von den Bieder manns -
dorfern auf Herz und Nieren getestet
wurden. Jeder war begeistert von
dem mühelosen Radfahren, das die
Elektrofahrräder ermöglichen. Einzi -
ger Kritikpunkt war das für Ungeübte
unkontrollierte Einsetzen des Elek tro  -
motors. Sobald man die Pedale des
Elek tro fahrrades betätigt, gibt es wie

von Zauberhand elektrische Hilfe.
Diese Hilfe ist auf Steigungen herr-
lich und man kann mit dieser Hilfe
einen Radprofi lächelnd überholen.
Bei einer Geschwindigkeit von 20
Stundenkilometern ist allerdings aus
Sicherheitsgründen Schluss. 

Bei soviel Technik und Anstren -
gung sorgte unser Vizebürgermeister
Josef Spazierer für das leibliche
Wohl. Er organisierte ein Radler -
frühstück, das keine Wünsche offen
ließ und bei unseren Kindern für
neue Kraft im Kampf um die beste
Zeit beim
Geschicklichkeitswettbewerb sorgte.

Während des Frühstücks hatten
alle Teilnehmer die Möglichkeit, Ihre
Fahrräder für einen Sicherheitscheck
an die Fa. Intersport Eybl zu überge-
ben. Bei dieser Kontrolle wurde die
Verkehrssicherheit des Fahrrades
untersucht und es wurden wichtige
Einstellungen an der Schaltung etc.
durchgeführt. Für dringend erforderli-
che Reparaturen wurden Gutscheine
verteilt.  Im Zuge der Überprüfung
gab die Fa. Intersport Eybl jedem
Radler eine neue Wasserflasche.

Für unsere Jüngsten wurde ein
Geschicklichkeitswettbewerb entwor-
fen. Diese Bahn vor der Jubiläums -

halle hatte alle
Raffinessen zu
bieten. Neben
dem Balan -
cieren durch
Hindernisse

musste zum Schluss über ein
schmales Brett gefahren und gleich-
zeitig eine Glocke geläutet werden.
Der Parcours war nicht einfach, doch
alle Kinder haben die schwierige
Strecke bewältigt und hervorragende
Zeiten erzielt.
Als weiterer Höhepunkt zeigte das
Austrian-Freestyle-Team ihr Können.
Bei dieser Vorführung schien es, als
sei die Schwerkraft aufgehoben. Mit
unglaublichen Kunststücken zeigten
die Profis, was man mit einem
Fahrrad anstellen kann. Unsere
Jugend konnte sich in den Pausen
auch das eine oder andere Feedback
von den Fahrern einholen.

Die Siegerehrung für den
Geschicklichkeitswettbewerb und die
Verlosung der Hauptpreise wurde
von unserer Bürgermeisterin Beatrix
Dalos und unserem Vizebürger -
meister Josef Spazierer durchge-
führt.

Als Sprecher der Gemeinde21,
freue ich mich, dass mit dieser
Veranstaltung ein neues Bewusstsein
für das Fahrrad geschaffen werden
konnte. Manfred Fausik

Vbgm. Josef Spazierer, GGR Wolfgang Glasl, 
Bgm. Beatrix Dalos und Manfred Fausik mit der

Gewinnerin des Geschicklichkeitsbewerbes

BMX-Darbietungen wie auf 
diesem Symbolbild versetzten 
uns ins Staunen

RADREKORDTAG



Ursprünglich nutzten die Mit glieder
ihre Pachtgrundstücke für den

Obst- und Gemüseanbau. Mit der
Zeit ging die Tendenz hin zur
Nutzung der Gärten als Erholungsort
und Rückzug aus dem gestressten
Berufsleben. Diese Entwicklung
wurde in den letzten Jahren bzw.
Jahrzehnten durch bauliche Maß -
nahmen wie zum Beispiel Asphal tie -
rung der Hauptwege, Neugestaltung
des Bachweges, WC-Anlagen, auto-
matischen Toranlagen bis hin zur
Erneuerung des Zaunes unterstützt. 

Die Grundfläche im Ausmaß von
4500 Quadratmetern, die dem Verein
von der Gemeinde zur Verfügung
gestellt wurde, ist in 140 Parzellen
unterteilt, die wiederum durch 3
Hauptwege miteinander verbunden
sind.

Die Gestaltung der Gärten obliegt
jedem Pächter, wodurch die Anlage
durch wunderschön angelegte Zier -
gärten, aber auch durch traditionelle
Gemüsegärten besticht.

Unter der Leitung der Obmänner
Leopold Böhm (verstorben 1997) und
Hans Wagner entwickelte sich die
Anlage zu einer der schönsten

Garten siedlungen Niederösterreichs
und konnte letztes Jahr den zweiten
Platz in einem landesweiten Wett -
bewerb erzielen. Dieser Verdienst
muss natürlich auch den Mitgliedern
zugesprochen werden, die sehr viel
Zeit und Geld in die Gestaltung und
Pflege investieren.

Teilnahme an Veranstaltungen.
Der Verein nimmt an den Veran stal -
tungen im Ort (Faschings ver brennen,
Weihnachtsmarkt) gerne Teil und
organisiert neben dem Preis schnap -
sen auch jedes Jahr das größte
Sommerfest im Ort auf der Spitz -
wiese. An 2 Tagen werden zahlreiche
Besucher aus der Region mit Speis
und Trank verwöhnt, mit Live musik
unterhalten und am Sonntag von
unserem Herrn Pfarrer auch auf den
Weg danach, im Zuge der heiligen
Messe, vorbereitet. Anlässlich unse-
res Jubiläums wurde ein Fass Bier
gespendet und am Sonntag Nach -
mittag durch unsere Frau Bürger -
meister Beatrix Dalos angeschlagen. 

An dieser Stelle muss aber auch
gesagt werden, dass ohne die
Unterstützung der Gemeinde und

zahlreicher Sponsoren sowie der
Mitwirkung zahlreicher freiwilliger
Helfer dieses Fest nicht stattfinden
könnte.

Im kleinen Rahmen werden die
Erträge aus den Veranstaltungen
karitativen Zwecken (z. B. Spende
an Hochwasseropfer), für die
Kirchen renovierung, aber auch an
Vereine und Institutionen im Ort,
gespendet. Selbstverständlich wer-
den auch die Einnahmen für die
Erhaltung und Verbesserung der
Infrastruktur der Kleingartenanlage
verwendet. Im Jahr 2007 erhielt
jedes Mitglied für seinen Garten
einen Obstbaum.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
an unserem Stand am Advent -
markt  im Perlashof!

90 Jahre
Kleingartenverein Biedermannsdorf
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Wichtel und Wölflinge 
(2.-4. Klasse Volksschule)
Das Sommerlager unserer Jüngsten
fand heuer in Gloggnitz statt. Die
Aufgabe der Wichtel und Wölflinge
war es, dem Volk der Golggs zu hel-
fen, die von den bösen Golgots
attackiert wurden. Diese Mission for-
derte bunte Verkleidungen, um
zuerst das Vertrauen der Golggs zu
gewinnen und damit erstmal Näheres
zu erfahren. Sei es ein Stationenlauf
im Ort, eine Gipfelkreuzbesteigung
auf der Rax, das Entziffern der
Geheim schriften oder sonstige phan-
tastische Erlebnisse, die Jungpfad -
finder waren mit vollem Einsatz bei
der Sache. Das Lager endete, wie
sollte es anders sein, mit einem
gemütlichen Kreis um das Lager -
feuer und mit frisch verdienten
Halstüchern, Abzeichen und leuch-
tenden Sternen.

Guides und Späher (10-13 jährige)
Gemeinsam mit den Pfadfindern
Brunn verbrachten wir unser Lager in
Reitgraben im Waldviertel. Wir erhiel-
ten dort eine Ausbildung zu richtigen
Piraten, damit wir den mächtigen

Käpt’n Harr unterstützen konnten.
Über Planken Balancieren, Säbel
basteln, Piraten Jahrmarkt, Geister -
bahn und Piratenmarsch vervollstän-
digten das 12 Tage dauernde
Piraten-Dasein und nun dürfen wir
uns stolz echte Piraten nennen. 

Ranger und Rover (16-19 Jährige)
Das internationale Raro Lager
»Roverway« in Island faszinierte die
älteste Stufe der Pfadfinder Bieder -
mannsdorf. Mit dem Flugzeug ging
es nach Reykjavik, wo allerdings
nicht alle Rucksäcke ankamen!. Bei
der Eröffnungsfeier waren ca. 3000
Pfadfinder aus über 40 verschiede-
nen Nationen mit dabei. Eine vier-
stündige Wanderung zum Gipfel
wurde belohnt durch einen sensatio-
nellen Ausblick auf Vulkan gesteins -
landschaft und Gletscher und das
kurz vor Mitternacht in der Dämmer -
ung! Wir lernten die Eigenheiten der
Isländer kennen und wussten schon
bald, wie dehnbar ihr Begriff von Zeit
und Entfernungen ist. Sie lieben
alles, was »pure islandic« ist, also
rein aus Island stammt. Ihre Gast -
freundschaft genossen wir sehr. Wir

besuchten Wasserfälle, erklommen
Gipfel und badeten im heißen
Wasser. Ein unvergessliches Er leb -
nis! Und glücklich in Wien gelandet,
bekam Wolfi dann auch seinen ver-
missten Rucksack überreicht.

Heimstunden & Infos
Seit Oktober laufen die wöchentli-
chen Heimstunden und wer Interesse
hat, kann entweder auf unserer
Internetseite Fotos, Berichte und
Neuigkeiten nachlesen oder einfach
anrufen! (siehe oben)
Gut Pfad
Martina

Übernachtungswochenende im Pfadfinderheim:
Die Leiter Lilli, 

Die Pfadfinder

Pfadfinder
Biedermannsdorf
Mühlengasse 49

2362 Biedermannsdorf
T 0664 / 234 46 11

www.pfadi-bdf.at

Unsere Ranger/Rover - angekommen
am Gipfel in Reykjavik in Island
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Ja, die Liebe hat bunte Flügel …

Sind wir Ihnen in diesem Sommer
etwas spanisch vorgekommen? Ja,
wir uns auch und das mit gutem
Grund: Ein Teil der Sängerinnen und
Sänger des ArtEnsemble hat beim
Musikfestival Steyr als Festspielchor
bei Georges Bizet’s Carmen mitge-
wirkt. 

Und dies sehr erfolgreich, wie von
allen Seiten lobend bestätigt wurde:
Nach monatelanger, intensiver
Probenarbeit und einer - wetterbe-
dingt - stürmischen Premiere war
unser Ope®n-Air mit durchwegs
sommerlichem Wetter gesegnet. Alle
7 Vorstellungen konnten im romanti-
schen Ambiente im Burggraben von
Schloss Lamberg unter freiem
Sternenhimmel stattfinden.

Intendant Karl-Michael Ebner
lobte neben der sängerischen
Leistung auch die tolle Stimmung
zwischen den Ensemblemitgliedern.
Die war auch deutlich spürbar zwi-
schen den ca. 150 Mitwirkenden! Für
viele von uns ist tatsächlich ein
Traum in Erfüllung gegangen: einmal
auf den Brettern zu stehen, die die
Welt bedeuten! 

Ein treues Herz in der Brust, o
süßer Schmerz, Liebeslust…
Während die Oper bei ihrer
Uraufführung im Jahre 1875 vom
Publikum bekanntlich eher kühl auf-
genommen wurde und ihren Durch -
bruch erst einige Monate später in
Wien erlangte, so konnten wir anno
2009 einen beachtlichen Besucher -
ansturm verzeichnen. 

Vielen Dank an dieser Stelle allen
treuen »Fans«, die den Weg nicht
gescheut und uns bei den Aufführun -
gen besucht haben. Manche haben
den Opernbesuch - Dank Merkur-Ihr-
Urlaub - gleich mit einem Kurzurlaub
in der Romantikstadt Steyr mit ihrem
mediterranen Flair, ihren verwinkel-
ten Treppenwegen, idyllischen
Gässchen und rauschenden Flüssen
verbunden.

Es hat uns allen so viel Spaß
gemacht! Daher hoffen wir, für näch-
stes Jahr bei der Oper »Don
Giovanni« und für das Eröffnungs -
konzert (Carmina Burana) wieder
engagiert zu werden. Sollte uns das
gelingen - die Chancen stehen sehr
gut - werden wir Sie rechtzeitig dar-
über informieren, um vielleicht auch
Sie 2010 in Steyr begrüßen zu dür-

fen! Eine ausführliche Nachlese,
Presseberichte, Fotos und eine
Vorschau auf das Programm 2010
finden Sie auf: 
www.musikfestivalsteyr.at.

Nun - zurück in den heimischen
Gefilden, mit leiser Wehmut und um
viele Eindrücke bereichert, und diese
Zeilen geschrieben - hat der Advent
begonnen und wir befinden uns
schon wieder mitten in einem neuen
Chorjahr und möchten Sie an dieser
Stelle herzlich zu unserer 

nächsten Darbietung 
am 20.12.2009: »Traditionelles zur
Weihnachtszeit« - Benefizkonzert in
der Pfarrkirche Biedermannsdorf

Um immer auf dem Laufenden zu
sein, und garantiert keine unserer
Darbietungen zu versäumen, abon-
nieren Sie unseren Newsletter auf
www.artensemble.at

Ihr ArtEnsemble 

ArtEnsemble 
c/o Ortsstraße 46 | 2362 Biedermannsdorf

T 0650/723 33 04 | www.artensemble.atArtEnsemble

Mitwirkung einiger ArtEnsemble-Mitglieder bei
Carmen bei Schloss Lamberg
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ImSeptember 2009 haben wir,
Michael Flöck und Carina

Bauer, die Leitung der Sektion Pencak
Silat übernommen. Diese war 2001
von Hannes und Peter Raumauf
gegründet und bis Sommer 2009
geleitet worden.

Bevor wir uns nun näher vorstellen,
möchten wir uns noch bei Hannes und
Peter für ihr Vertrauen in uns und ihre
Unterstützung bedanken. Es war eine
große Freude, unter euch zu trainieren
und alle Aspekte des Silats vermittelt
zu bekommen. So blicken wir mit
einem weinenden Auge in die
Vergangenheit aber auch mit einem
lachenden in die Zukunft und freuen

uns auf unsere neue Aufgabe.
Was ist Pencak Silat?
Pencak Silat (übersetzt »Kunstvolles
Kämpfen«) ist eine Kampfkunst und
zugleich ein Selbstverteidigungs -
system und kommt ursprünglich aus
Indonesien. Es werden nicht nur die
sportlichen Komponenten, wie unbe-
waffnetes (Faustschläge, Fußtritte)
und bewaffnetes (Langstock, Schwert,
Messer, …) Kämpfen, sondern auch
soziale Werte, wie Ehrlich keit,
Respekt und Rücksicht auf andere
vermittelt. 

Michael trainiert seit mehr als 4
Jahren, lernte auch noch unter dem
Großmeister Hariwijadi und hat schon

im vergangenen Jahr als Trainer aus-
geholfen. Carina hat im Jahr 2005 bei
Hannes und Peter mit dem Training
begonnen und durfte auch einen
Trainings aufenthalt in Indonesien
genießen. Hochmotiviert starten wir in
das neue Schuljahr und freuen uns
auf neue Mitglieder.
Schnupperstunden sind jederzeit mög-
lich und neue Schüler sind herzlich
willkommen. 

Unsere Trainingszeiten:
jeden Montag und Donnerstag
20:00 - 21:30 Jubiläumshalle
Biedermannsdorf.

PENCAK SILAT NEU

KSV Kultur- u. Sportverein | Pencak Silat«
michaelfloeck@yahoo.de | arina.b.86@gmx.at



KSV Kultur- u. Sportverein 
c/o Ralf Hermans

Haidweg 3d
2362 Biedermannsdorf

T 0699 / 18 10 13 40
ksv@biedermannsdorf.at

Unser KSV hat seit Oktober 2009
einen neuen Vorstand!

Bevor ich mich kurz vorstelle, möch-
te ich mich beim alten Vorstand für
seine außerordentlich gute Arbeit der
letzten Jahre bedanken - insbeson-
dere bei unserem »alten« Obmann -
stellvertreter, Ernst Braun, dem für
seine jahrelange unermüdliche Arbeit
ein besonderer Dank und höchste
Anerkennung gebührt. Daher begrü-
ßen wir ihn nunmehr als neues
Ehrenmitglied des KSV.  Ernst Braun
bleibt uns auch weiterhin im erweiter-
ten Vorstand erhalten und wird uns
auch in Zukunft tatkräftig unterstüt-
zen! Am 14. Oktober 2009 wurde bei
der General versammlung der neue
Vorstand für zwei Jahre gewählt:

Der neue Vorstand
Ralf Hermans (Obmann) 
Ilse Pareit (Obmann-Stv.)
Ing. Max Haidenthaler (Obmann-Stv.)
Regina Krammer (Geschäftsführer)     
Waltraud Preatoni (Kassier)
Hannes Zellner (Schriftführer)

Erweiterter Vorstand
Ernst Braun (Bild),
Organisationsreferent
Thomas Fekete 
Öffentlichkeitsarbeit

Unser Hauptanliegen ist es natürlich,
nahtlos an die letzten Jahre anzu-
knüpfen, damit auch weiterhin ein
vielseitiges Angebot innerhalb unse-
rer diversen Sektionen in puncto
Kultur und Sport für unsere Bürger
sichergestellt wird, unsere Mitglieder -
zahl weiter steigt und sich auch
unsere sportlichen Events wie z.B.
der Fit-Lauf/-Walk/-Radfahren im
Frühjahr/Herbst und auch unser
Triathlon im Frühsommer immer grö-
ßerer Beliebtheit erfreuen! Zuletzt
noch ein paar kurze Worte 

zu meiner Person
Ich komme ursprünglich aus Düssel -
dorf und lebe nun seit 5 Jahren in
Biedermannsdorf. Nach dem Abitur
habe ich mein Sportstudium an der
Heinrich-Heine-Universität in

Düsseldorf absolviert sowie mehrere
Jahre in diversen Fitness- und
Health clubs gearbeitet, wodurch es
mich bereits im Jänner 2002 auch
nach Österreich »verschlagen« hat.
Heute bin ich als Berater im Finanz -
wesen tätig, bin begeisterter Mara -
thonläufer und leite nun seit über vier
Jahren den Lauftreff des KSV. Ich
freue mich, das Amt des Ob mannes
zu übernehmen sowie auf eine
zukünftige erfolgreiche
Zusammenarbeit mit dem KSV-
Vorstand. Sportliche Grüße!

Ralf Hermans
Obmann

Neuigkei ten im Vorstand des

KULTUR- & SPORTVEREIN
BIEDERMANNSDORF



� POWER-STUNDE FATBURNING
Mi 18:00-19:00 | Mühlengasse 1 
mit Marina Tremml

� BAUCH-BEIN-PO (neue Zeiten!)
Di 16:50-17:40 | Mühlengasse 1

� POWER-PLATE (neue Zeiten!)
Di 17:45-18:40 | Mühlengasse1
Anschluss-Stunde zu 
»Free-Dance« möglich!

� FREE-DANCE (vormals 18:30!)
Di 18:45-20.00 | Jubiläumshalle
(Clubraum)

� PILATES
Neue Trainerin: Sonja Texar
Mo 18:00-19:00 | Mühlengasse 1
ZUSATZ-STUNDE (NEU!)
Do 17:00-18:00 | Mühlengasse 1

Weiters bieten wir allen Salsa-
Latino-Fans ab März 2010 wieder
einen SALSAKURS mit 5 Einheiten 
á 2 Stunden (jeweils samstags) in
unserem Gymnastikraum in der
Mühlengasse 1 an.

Ernährungs- und Gesundheits -
bewusste entdecken 2010 in unse-
rem Angebot mit ERNÄHRUNGS -
BERATUNG & FITNESS COATCHING
sowie »ABNEHM«-WORKSHOPS etc.
Mehr dazu erfahren Sie in unserer
nächsten KSV-Aussendung!

Info zu KSV-Gymnastik
Regina Krammer 
T 0699/100 47 660

Wirbefinden uns bereits mitten
im Advent und laden Sie

auch in diesem Jahr wieder zu 
unserem traditionellen Punschstand
herzlich ein.

Bis zum 24. Dezember 2009 haben
Sie montags bis freitags von 17.00 bis
21.00 Uhr und samstags, sonn- und
feiertags von 14.00 bis 21.00 Uhr die
Möglichkeit, in den Perlashof von
Bieder mannsdorf zu kommen und
unsere verschiedenen Punschsorten
zu verkosten. Hierbei ist nicht nur für
das leibliche Wohl mit warmen
Getränken und Broten gesorgt, viel-
mehr werden Sie zudem mit Live -
musik und angenehmem Ambiente
verwöhnt, gute Stimmung ist also trotz
der kalten Jahreszeit garantiert.

Nähere Information über die
zusätzlichen Angebote entnehmen Sie
bitte unseren Plakaten und den
Anschlagtafeln am Punschstand
selbst. An den Wochenenden wird es
zudem eine große Tombola geben, bei
der Sie nette Preise für jede Alters -
gruppe erwarten.

Der Erlös wird selbstverständlich
für einen guten Zweck zur Verfügung
gestellt. So konnten wir beispielsweise
im vergangen Jahr eine große Spende
tätigen, die ein Fahrzeug für das
Hilfswerk finanziert hat. Mit Ihrem
Kommen und Ihrer Spende wird uns
ein ähnliches Projekt für einen guten
Zweck hoffentlich auch dieses Jahr
gelingen können, denn nur durch Sie
wird es möglich, unseren karitativen
Auftrag in die Tat umzusetzen! 
Auf Ihr Kommen freut sich 

Der Lions Club Biedermannsdorf

Am 9.  Februar  2010 s tar ten wi r
ins  Frühjahrs-Semester !
Schnupperwoche 9. bis 13. Februar 2010 
jeden Tag kann jede Stunde kostenlos ausprobiert werden!

Anmeldungswoche 16. bis 20. Februar 2010  
im KSV-Büro,Mühlengasse 1 (Container beim Parkplatz)

N E U E A N G E B O T E

Lions-Punschstand
im Per lashof

TANZ & GYMNASTIK
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Ute Macho 
Kosmetikerin 

Seeparkstraße 34/1/16 
2331 Vösendorf 

 
Tel. 0664/136 58 58 

 
email: office@relaxandmore.at 

www.relaxandmore.at 

HAUSSERVICE
Reinigung - Garten - Winterdienst

Bosic Dusica KEG

2353 Guntramsdorf
Josefigasse 6

Tel./ Fax: 02236 /736 75

bosic-hausservice@aon.at

Dusica Milovanovic
Geschäftsführung

0676 / 414 08 53

Saubermacher - Ihr Entsorgungspartner für ...


